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  Kapitel 1


    Raus aus der Depression und Born Out …Endlich die Eigenverantwortung wieder übernehmen.



     



    Also jetzt mal ehrlich, ich habe eine Schwester, die vergräbt sich lieber im Selbstmitleid, als endlich ein Mal die Schultern nach hinten zu drücken. Sie weigert sich den Kopf , hoch oben zu tragen.



     



    Ständig höre ich, ach die Energien sind ja momentan auch so stark und negativ, es geht nicht nur mir so schlecht, es geht ja so vielen, so schlecht.



     



    Verdammt noch mal, fangt endlich an, den ganzen Müll wegzuschaufeln. Ihr selbst habt den ganzen Müll auf eure Schultern geschaufelt, jetzt wird es endlich Zeit, dagegen zu steuern.



    Hierbei können euch aber weder Medikamente noch Antidepressiva helfen. Und leider sind auch sehr viele Psychologen fehl am Platz.



     



    Von vielen Betroffenen höre ich, mein Psychologe gähnt ja nur die ganze Zeit und redet kaum mit mir. Dabei guckt er ständig auf die Uhr.



    Andere erzählen  mir wieder, ach, da kann ich ihnen auch nicht helfen, da weiß ich jetzt auch nicht weiter.



     



    Kaum einer geht der Ursache, dem Mangel der Selbstliebe und des Selbstwertes auf den Grund.



    Meistens ist es so, dass die Betroffenen von einem Burn-out einmal sehr viel Verantwortung für andere übernommen haben.



     



    Bei meiner Schwester war es nach der Scheidung, für ihren Sohn, die Verantwortung zu übernehmen und auch betrieblich. Sie war Filialleiterin und auf sich alleine gestellt.







    Zum Ausbruch zu ihrem Burn-out kam es erst, als sie keine Verantwortung mehr zu tragen hatte. Sie musste nun für niemanden mehr funktionieren.



     



    In die Gänge kommen Betroffene meistens erst wieder, wenn es um nahestehende Personen geht, bei denen sie das Bedürfnis entwickeln, sie zu verteidigen.



     



    Bei meiner Schwester ist das auf jeden Fall so. Jedoch niemals würde sie für sich selbst so stark sein und ihre Krallen ausfahren. Immer wieder sprechen wir darüber.



    Sie selbst weiß, dass es hier nur die fehlende Selbstliebe und der fehlende Selbstwert sind, die sie so gleichgültig bei sich selbst handeln lässt. Sie hat homäopatische Tropfen ide sie regelmäßig einehmen sollte, jedoch meistens ist sie es sich nicht wert.



     



    Wenn sie ein wenig besser drauf ist, entschuldigt sie sich auch ständig im Gespräch, für echt Banales. Das zeigt diese Mängel ebenso auf. Sie schafft es auch nicht, sich vor den Spiegel zu stellen und zu sagen: Ich liebe mich!



     



    Was mich so ärgert, ist das, sie ist eine absolut starke Frau, doch sie sieht das nicht. Sie weigert sich, sich endlich selbst anzunehmen, so wie sie ist. Sich selbst mit den Augen der Liebe zu sehen, fällt ihr total schwer. 



    Bei sehr vielen, mit denen ich gesprochen habe, ist das ebenso.



     



    Verdammt, ihr müsst beginnen, euer Leben endlich wieder selbst zu gestalten, endlich wieder Freude am Leben zu haben.



    Hört auf damit, es von den Umständen und anderen Menschen gestalten zu lassen. Beginnt endlich im Jetzt zu leben, aber das ist es ja, was jedem so schwer fällt.



     



    Jeder hat eine Vergangenheit, doch die muss ich nicht mein Leben lange mitschleppen. Selbstverständlich hat uns die Vergangenheit geprägt und auch die meist falschen Glaubensmuster und Glaubensgrundsätze.



     



    Glaubenssätze wie:



    Das schaffst du nicht, das kannst du nicht, nur wenn du hart arbeitest, bist du etwas wert und kannst auch gut verdienen.



     



    Das wird sowieso nichts. Du musst fest lernen, um vieles zu wissen und zu können. So siehst du schlampig aus, du wirst zu dick, das wird sowieso nichts. Lass mich das machen, das kannst du nicht.



     



    Geld macht nicht glücklich.



    Träume nicht ständig vor dich hin. Träume sind Schäume.



     



    Mach das so, sonst wird das nichts.



    Beeile dich, denn dieser Herr, wartet schon, seine Zeit ist kostbar. (Nur die Zeit der anderen ist kostbar, die eigene Zeit nicht). Das geht nicht, das kannst du nicht.



     



    Das schaffst du nicht, dafür reicht unser Geld nicht. Papa verdient zu wenig, es bleibt nichts übrig.



    Nur wenn man arbeitet, ist man etwas wert. Nur wenn du etwas leistest, bist du in Ordnung und wirst geliebt.



     



    Geld alleine macht nicht glücklich. Geld kommt immer nur zu denen, die schon genug davon haben. Die Reichen werden immer reicher. Die Armen werden immer ärmer.



     



    Diese Muster haben sich in uns reingebrannt, wie die Rillen in eine Schallplatte.



    Und davon gibt es genug, die aufgelöst gehören.



     



    Mein schulisches Wissen wurde schon längst über den Haufen geworfen. In der Rechtschreibung und Grammatik hat es nie so richtig funktioniert.



    Jetzt, vor kurzem, habe ich mich erst dafür interessiert, denn ein Lektorat konnte und wollte ich mir nicht leisten. Ich habe die Grammatik und Rechtschreibung innerhalb kürzester Zeit gelernt.



     



    Eine Lehrerin nahm sich die Mühe und korrigierte anfangs meine Bücher mit mir und erklärte mir, worauf ich zu achten hatte. Also alles geht, wenn man es nur selbst will.



    Worauf ich nun hinaus will, ihr müsst es einfach selbst wollen, aus diesem Loch der Abwärtsspirale wieder rauszukommen.



    Dreht diese künstlich herbeigeführte Abwärtsspirale endlich wieder in die andere Richtung.



     



    Beginnt in eurem Leben endlich wieder, wie die kleinen Kinder, zu spielen. Beginnt endlich, wieder zu träumen und lebt eure Träume.



    Erinnert euch daran, wie es war, als ihr noch Kinder wart, den Wind und die Wolken ewig beobachten konntet. Wie herrlich man dabei träumen konnte. Da wart ihr absolut im Jetzt.







    Beginnt wieder, dieses Grundvertrauen zu bekommen, welches ihr als kleine Kinder hattet. Und beginnt vor allem wieder: NEIN zu sagen.



    Nein, zu dem was ihr nicht wollt. Hört auf, ja zu sagen, nur damit ihr für andere nützlich seid.



    Beginnt endlich wieder, für euch selbst zu leben. Beginnt endlich, euch selbst zu lieben. Behandelt euch so, wie den besten Freund.



     



    Wenn ich daran denke, was solche Antidepressiva und Schlaftabletten alles mit mir angestellt haben, bin ich tatsächlich froh, mein Leben, schon vor längeren wieder alleine in den Griff, bekommen zu haben.



     



    Ich war so was von gleichgültig und ohne irgendeine Emotion. Weder Freude noch Traurigkeit, oder Schmerz, es war alles wie in Watte gepackt und in weiter Ferne. Es war so, als würde mich das Leben gar nichts mehr angehen. Das Leben ging an mir, in dieser Zeit, vorbei.



     



     Es war, als ob ich eine Marionette wäre. Erst als meine Tochter in Gefahr war und ich es nicht gleich bemerkte, wurde mir bewusst, wie ich jede Kontrolle meines Lebens, verloren und abgegeben habe.



     



    Ich wurde zum Glück rechtzeitig munter und unternahm etwas gegen diese Abhängigkeit, die sich durch die Medikamente automatisch ergab. Aber auch gegen diese Abwärtsspirale, in der ich mich eben gedanklich befand, unternahm ich etwas. Ich begann meine Gedanken mehr zu kontrollieren.



     



    Ich beschäftigte mich immer mehr mit der bewussten Gedankenkontrolle und mit dem Spiegelgesetz. Und was mir alsbald klar wurde, es war der reine Mangel an Selbstliebe und des Selbstwertes, der mich überhaupt erst dahin gebracht hatte.



     



    Wieso kommt man überhaupt erst auf den Gedanken, es so und nicht anders verdient zu haben. Man kommt einfach darauf, weil man mit Sicherheit, den besten Freund ums Tausendfache besser behandelt, als sich selbst.



     



    Würde sich jeder so behandeln, wie den besten Freund, gebe es diesen Mangel an Selbstliebe kaum. Dann kommt noch dazu, was ich im Inneren empfinde, spiegeln mir die Situationen, die ich in mein Leben ziehe.



     



    Warum ist die Selbstliebe so schwer. Ihr könnt doch nicht immer nur jammern und nichts Positives mehr im Leben sehen. Das Leben wartet auf euch, es wartet auf jeden.



     



    Genau diese Worte habe ich erst kürzlich zu meiner Schwester gesagt. Der Erfolg an dieser Geschichte, sie ist beleidigt.



    Und mir ist das jetzt zwar nicht so ganz egal, aber ich sehe es positiv. Vielleicht ist sie ein wenig wütend auf mich, aber es sind endlich andere Emotionen, als nur dieses Selbstmitleid da. Man kann doch das Leben selbst nicht so ignorieren.



     



    Und jeder sucht immer nur im Außen die Schuld an allem. Keiner versucht einmal, etwas an sich selbst zu verändern. Keiner versucht, auch nur ansatzweise, einfach nur im Jetzt zu leben. Keiner bemerkt, dass jeder selbst, alles zu verantworten hat, was im Außen geschieht.



     



    Außer jetzt bin ich unten, gestern war ich unten und Morgen werde ich auch unten sein.







    Verdammt beginnt endlich das Vergangene loszulassen, beginnt im Jetzt zu sein. Jetzt, in diesem Augenblick.



    Fragt euch einmal, was ist jetzt in diesem Moment.



    Beginnt endlich euch selbst und das Leben, zu lieben. Umdenken, ist ein Weg zur Gesundheit!



     



    Fast jeder von uns hat die Überzeugung, Unfälle, Erkrankungen und Probleme kämen von außen als unser Schicksal zu uns.



    Wir reagieren mit unseren Gedanken und unseren Gefühle auf Änderungen im Leben, auf unsere inneren und äußeren Konflikte und auf Stress.



     



    Meine Überzeugung ist jedoch, dass es keine Schicksalsverteilungsstelle gibt.



    Alles folgt dem Gesetz der Resonanz. Alles, was ich säe, ernte ich auch.



    In jedem Bereich meines Lebens.



     



    Wenn wir die Signale verstehen lernen, endlich auf uns selbst zu hören, hört es auch mit dieser Zwangsbeglückung, „Krankheit“ auf, die wir selbst herbeiführen.



     



    Unser Körper ist nur die Projektion unseres Unterbewusstseins, er ist der Spiegel unserer Gedanken und Gefühle. Mit dieser Projektion zeigt er uns nur, wo wir etwas verändern sollen.



     



    Eine Krankheit ist der Hinweis von unserem Unterbewusstsein, dass unser Denken nicht mehr in Harmonie ist. Erst zeigt es sich durch kleine Symptome, die uns warnen sollen.



     



    Hören wir jetzt nicht auf uns und unseren Körper, verstärken sich die Symptome. Der Körper materialisiert unsere Gedanken und Empfindungen, in Form von Schmerz und Krankheit.



     



    In einen harmonischen und gesunden Zustand können wir uns nur mit positiven Gedanken und Gefühlen versetzen.



    Mit den positiven Gefühlen kommen wir in einem anderen Schwingungszustand, der durch das Resonanzgesetz wiederum positive Situationen anzieht.



     



    Die alten Glaubensmuster gehören angeschaut und vor allem losgelassen und in positive Glaubenssätze, transformiert.



    Dieses Aufspüren und Loslassen der Emotionen, die sich oftmals nur in der Vergangenheit oder in der Kindheit aufspüren lassen, ist für sich selbst oft nicht der einfachste Weg, denn alte Wunden treten hervor.



     



    Wunden, die längst vergessen und vermeintlich verheilt waren, bahnen sich erst jetzt wieder, einen Weg ans Licht, oftmals erst nach Jahrzehnten. Auch sollte man sich diese Gefühle anschauen, die bei den alten Verletzungen dabei waren.



     



    Es ist ein absoluter Blödsinn, diese ständig zu unterdrücken, nur weil uns ständig eingeredet wurde, Wut, Zorn und Eifersucht seien schlechte Gefühle, und die darf man nicht haben.



    Es gibt eben nicht nur schwarz oder weiß, es gibt auch eine Grauzone und in dieser befinden wir uns alle zwischendurch.



     



    Sicher, Wut oder diese anderen Gefühle sollten nicht direkt auf jemanden gerichtet sein, oder sogar Handlungen oder Taten daraus erfolgen, weder gegen sich, noch gegen einen Anderen.



     



    Mit dem Anschauen, meine ich einfach sich entspannt hinzusetzen, die Gedanken zu beobachten und sich zu fragen, woher der nächste Gedanke kommt. So lange, bis sich ein ruhiges und friedliches Gefühl in uns breitmacht.



     



    Mit diesem Gefühl schauen wir uns die Emotionen an, auch die Situation dazu, wir beobachten alles zugleich.



    Danach lassen wir die Gefühle und die Situation los und beobachten wieder nur die Gedanken.



     



    Die werden immer ruhiger, immer leiser und dann wiederholen wir wieder alles, wir beobachten alle drei. Edgar Tolle sagt, wie die Katze das Mausloch beobachtet, so beobachten wir unser Gedanken.



     



    Langsam kommen wir nun aus diesem absolut entspannten und friedlichen Gefühl wieder heraus, bewegen leicht unsere Finger, strecken unsere Beine und langsam öffnen wir wieder die Augen.



     



    Ich denke jedoch, nun mit diesen Büchern, die schon über die geistigen Ursachen von Krankheiten sehr genau berichten, wo der Ursprung zu suchen ist, kann man schon früher dagegen steuern. Der Körper setzt ja zuallererst kleine Signale, die einen sofort auf falsche Muster aufmerksam machen.



     



    Hört man nun nicht darauf und weigert sich umzudenken, beginnen nun größere, stärkere Signale und Symptome, den Menschen zu warnen.



    Natürlich ist es jedem, seine eigene Entscheidung, was er damit macht und wie er damit umgeht.



     



    Ob man bereit ist, überhaupt einmal an sich selbst zu arbeiten, denn hier ist auch eine Grundehrlichkeit zu sich selbst, vonnöten.



     



    Ebenso holt man ja irgendwie oft eigene Leichen aus dem Keller, und manchmal ist der Lernprozess recht schwierig.



    Erstaunlich ist es jedoch immer wieder, wie oft es einfach nur der Mangel des eigenen Grundvertrauens und der Selbstliebe sind. Sie sind oftmals die Auslöser, um überhaupt erst krank zu werden.



     



    Drei kleine Ratgeber von mir:



     



    Selbstheilung aktivieren, der Weg zur vollkommenen Gesundheit



     



    Zeit sich zu entlieben und neu zu verlieben



    Und in wen, na in mich selbst erst einmal



     



    Liebe dich selbst. Liebe, bringt Eis zum Schmelzen und Liebe heilt.



     



     



    Wenn wir nicht bereit sind, umzudenken, aus Sturheit oder Verletzungen nicht rauszukommen, zeigt es unser Körper, mit auf uns selbst gerichteten Aggressionen, die sich in Form von Krankheit zeigen.



     



    Bei einem Hautausschlag kommt der alte bekannte Spruch ja auch zum Tragen:



     



    „Die Haut, der Spiegel unserer Seele!“



     



    Denken wir doch einmal daran, wie wir uns fühlen, wenn wir frisch verliebt sind. Auch unsere Ausstrahlung ist in diesem verliebten Zustand, eine komplett andere.



     



    Wir haben in diesem Zustand außergewöhnlich viel Energie und nichts kann uns jetzt erschüttern. Auch „WEHWECHEN“ sind nun kaum spürbar.



    Wir denken ja auch gar nicht daran, sondern sind jetzt einfach positiv programmiert.



     



    Der Normalzustand unseres Körpers ist absolute Gesundheit. Die WHO definiert die Gesundheit mit:



     



    „Frei von körperlichem, seelischen und sozialen Leid.“



     



     Sollte es nun nicht unsere Pflicht sein, wieder diesen Ur- und Normalzustand unseres Körpers zu erreichen.



     



    Noch dazu, wenn wir dabei keinerlei finanzielle Mittel, oder Werkzeuge benötigen, sondern einfach nur die geistige Arbeit mit uns selbst gefordert ist.



    Dazu benötigen wir nur ein wenig Zeit, um die Aufmerksamkeit auf unsere Gedanken und Gefühle, zu richten.



     



    Wir schenken genau dem unsere ganze Energie, wo wir in Gedanken sind. Wenn wir an die Schmerzen, das Kopfweh. Rücken-, Magenschmerzen, Knieschmerzen und an die Gewichtsprobleme denken, ist genau da unsere Energie.



     



    Wir schenken ihnen hier so viel Aufmerksamkeit und Energie, dass die Schmerzen und Probleme uns mit Sicherheit erhalten bleiben.



     



    Hier werden wir dazu aufgefordert, bei dem, mit unseren Gedanken zu sein, was wir haben wollen und nicht bei dem zu sein, was wir nicht haben wollen.



     



    Wir wollen ja nicht bei Krankheit und Armut sein, sondern wir wollen Gesundheit, Harmonie und Wohlstand. Also sollen wir genau dahin unsere Gedanken lenken.



     



    Nun gilt es Krankheiten, Depressionen und Probleme, mit der Macht der Selbstheilung und der Selbstliebe besiegen.



    Ein Zusammenwirken von Körper und Geist ist in den östlichen Kulturen selbstverständlich.



    Mittlerweile erkennen auch unsere Ärzte dieses Zusammenspiel an.



     



    Langsam wird sich auch die Medizin bewusst, dass der Geist des Menschen viel stärker als der Körper ist.



     



    Man denke da nur an die Experimente und Studien mit Placebo.



    Fakt ist auch, dass immer mehr Menschen ihre Krankheiten auch ohne medizinische Hilfe heilen.



    Jedoch sehr vielen fällt es noch nicht leicht, tiefer in sich selbst zu gehen. Das Ego ist noch zu ausgeprägt und zu stark.



     



    Der Stolz und die Angst, erkennen zu müssen, alles Selbst verursacht zu haben, ist noch zu groß.



    Alles was wir in unser Leben ziehen, untersteht dem Gesetz der Resonanz, alles, was wir säen, kommt zu uns zurück.



     



    Jeder Gedanke ist reine Energie und erschafft eine Realität. Alles, was ist, ist reine Energie, das haben auch Naturwissenschaften nachgewiesen.



    Und es sagte auch schon Albert Einstein: „Alles, was ist, ist Energie.“



     



    Auch bildlich gesprochen, denn wo Radieschen gesät werden, können hier nicht anstelle der Radieschen, Karotten oder Salat wachsen.



    Und aus den Gedanken entsteht alles, der Gedanke ist der Grundstein für alle Umstände und zum Teil auch der Gegenstände.



    Ja, jetzt könnt ihr doch glatt mal schmunzeln, denn sogar die Schokolade entstand aus den Gedanken.



     



    Und falls ihr wissen wollt, woher die Gedanken kommen, dann fragt wieder, woher kommt mein nächster Gedanke.



    Welche Farbe hat mein nächster Gedanke.



    Wie laut ist mein nächster Gedanke.



    Was wird mein nächster Gedanke sein.



     



    Ihr werdet hier eine absolute Gedankenstille feststellen, ein absolutes NICHTS spüren. Und hier fängt schon ein Heilungsprozess an. Denn in dieser Gedankenstille, seid ihr absolut im Jetzt.



     



     



    Jede Krankheit hat eine seelische Ursache, die heißt es aufzuspüren, und etwas zu überdenken.



    Jedoch die größte Ursache ist der Mangel an Selbstliebe und Selbstwert. Und auch der Mangel an dem Glauben an sich selbst, sowie das Vertrauen in den Fluss des Lebens, uns oftmals fehlt.



    Wozu wir einfach vom Leben aufgefordert werden, ist, dieses Urvertrauen, welches wir als Baby haben, wieder zu erlangen.



     



    Das ist nicht nur meine Erkenntnis, sondern auch Erkenntnis der bekannten Autoren wie Louise L. Hay, Thomas Schäfer, Mantese, oder van Helsing.



     



     



     Kopfschmerzen







    Sind meist Muskelverspannungen der Schultern oder des Nackens und ein Spannungszustand der Gefäße. Man lässt nicht los und denkt stur dahin, ein im Kreise drehen der Gedanken.



     



    Meistens sind es gleichzeitig mehrere Probleme und Gedanken, die man nicht loslässt. Der Schmerz will darauf aufmerksam machen, dass die Denkweise nicht unbedingt die Richtige ist.



     



    Dass auch das Ziel nicht unbedingt das Richtige ist.



    Es zeigt auch oft die Kritiksucht, die gegen sich selbst gerichtet ist, auf.



     



    Es muss nicht immer alles perfekt sein und sofort für alles, eine Lösung verfügbar sein.



    Es ist ein Hinweis, dem Fluss des Lebens, sich selbst und auch anderen zu vertrauen.



     



    (Ich liebe und akzeptiere mich so, wie ich bin. Ich betrachte mich selbst mit den Augen der Liebe, ich vertraue mir.)



     



    Der Schmerz im Stirnbereich sagt, man möchte alles intellektuell verstehen.



     



    Migräne







    Deutet auf eine Abneigung auf sich selbst und der inneren Getriebenheit sowie auf sexuelle Ängste.



    Hier werden Ärger, Frust, Kritik, falscher Ehrgeiz und Gefühle nicht richtig aufgearbeitet.



     



    (Ich bin entspannt und vertraue dem Fluss des Lebens, alles, was ich brauche, kommt mit leichtigkeit zu mir.)



     



    Wenn die Probleme des Tages nicht bewusst aufgearbeitet werden, lassen diese einen: erstens nicht einschlafen und zweitens, kann man morgens mit Kopfschmerzen erwachen.







    Befürchtungen, Ängste, Schuldgefühle und Erwartungen sind ebenso Auslöser für Schlafprobleme.



     



    (Liebevoll und sorgenfrei lasse ich den Tag hinter mir und vertraue darauf, dass der neue Tag, mir nur das Beste bringt.)



     



    Bei verstärkter Angst vor dem Leistungsdruck, den Anforderungen des Tages, vor der Aktivität und der Realität, sowie auch Schuldgefühle können zu einem erhöhten Schlafbedürfnis oder zu einem Schlafzwang führen.



     



    Hier ist es eine Aufforderung, die bewusste Kontrolle aufzugeben und alles in Vertrauen loszulassen, sich der Realität zu stellen und nicht in eine Traumwelt ,zu flüchten.



     



    Die Schultern:







    Sie verraten sehr viel von einem Menschen, soviel, dass man die gesamte Einstellung die man zum Leben hat, erkennen kann.



    Die sichtbare Haltung von Kopf, Schultern und des Rückens erzählen von der inneren Einstellung, eines jeden.



     



    Sie zeigen, wie wir mit den Erfahrungen unseres Lebens umgehen, ob wir bereit sind, alles mit Freude zu tragen und mit Liebe zu spüren. Sie zeigen aber auch Hoffnungslosigkeit und zum Teil Hilflosigkeit an.



     



    Rechteckige Schultern wären die normale Haltung, hier ist man bereit für sich und andere Verantwortung zu übernehmen.



     



    Die tiefer gehaltene rechte Schulter weist auf ein Leben hin, wo hauptsächlich als Kopfmensch und realistisch agiert wird. Hat man die rechte Schulter nach oben gezogen, versucht man sein Herz zu schützen. Es geht so weit, dass keine Liebe mehr fließen kann, das Herz wird somit blockiert.



     



    Sind beide Schultern nach vorne gezogen bewirkt es dasselbe, zusätzlich ist es ein Ausdruck des Selbstschutzes und einer Verletzlichkeit. Wird durch dieses Schmalmachen das Atmen flach, ist es in einem Bereich, mangelnde Kommunikationsfähigkeit.



     



    Hängen die beiden Schultern weisen sie auf Überlastung und Stress hin. Das ist auch ein Hinweis über etwaige Sorgen, wegen einer Verantwortung, die einen überfordert und man sich deswegen Sorgen macht, dem nicht gewachsen zu sein. Es zeigt sich durch die hängenden Schultern eine gewisse Resignation.



     



    Eine tiefer gestellte linke Schulter zeigt an, eher die weibliche, gefühlvolle Seite, zu leben und der Welt zu begegnen.



     



    Zwischen hochgezogenen Schultern



    will man, zum Teil aus Angst vor dem Leben und der Welt, den Kopf verstecken. Wird diese Haltung ständig eingenommen und somit chronisch, zeigt es eine Verhaftung mit diesen Ängsten an, die man nicht mehr auflösen kann, man will sich vor der Verantwortung drücken.



     



    Ein Schwächeanfall



    Ist ein Anzeichen, dringend eine mentale, gedankliche sowie körperliche Pause, zu benötigen. Sowie der momentanen Verantwortung, ausweichen zu wollen.



     



    (Ich gebe meinen Gedanken und meinem Handeln eine Auszeit und gönne mir diese Ruhe, die ich benötige. Ich bin in Sicherheit und erfreue mich des Lebens.)



     



    Ohnmacht ist ein Zeichen der Angst, etwas nicht zu schaffen, die Angst zu versagen. Bevor man aber versagt, steigt man mit der Ohnmacht aus.



     



    (Ich habe alles Wissen und jede nötige Kraft, um für jedes Problem eine Lösung zu finden. Ich vertraue mir und der universellen Energie. Ich bin stark und ich bin in Sicherheit.)



     



    Depressionen



    Stehen für die Wut, die du dir nicht gestattest, weil du glaubst, du hast kein Recht auch einmal wütend zu sein.



    Sie stehen für Hoffnungslosigkeit, Niedergeschlagenheit und den Glauben, an sich selbst, verloren zu haben.



    Es ist ein Mangel an Freude, ein Desinteresse am Leben mit Angstzuständen und Verzweiflung.



     



    Es ist eine Folge von einem nicht „Nein“ sagen zu können, durch den Mangel an Selbstliebe und Selbstwertgefühl, um durch das „Ja“ sagen, akzeptiert, gemocht und geliebt zu werden.



     



    Schon als Kind war dieses Gefühl da, keine Liebe zu bekommen, nicht beachtet zu werden. Meistens zieht sich dieses: „Ja“ sagen, auch wenn sich alles dagegen sträubt, in die Beziehung und ebenso, in das Berufsleben hinein.



     



    Wenn man hier nicht lernt, im Innen wie im Außen, verstärken sich diese hinderlichen und falschen Glaubenssätze und man bleibt im selben Muster hängen. Von außen kommt genau das zu uns, was und wie wir in unserem Inneren, empfinden.



     



    Irgendwann bilden sich dann Frust und eine Aggression, die der Körper wieder gegen sich selbst richtet. Es ist wie eine Flucht, aus einem nicht geliebt zu werdenden, falschen Glauben.



     



    (Ich vertraue dem Fluss des Lebens und erschaffe mein Leben selbst. Ich bin frei von Ängsten und befreie mich von Begrenzungen. Ich bin in Sicherheit und ich werde geliebt. Ich liebe mich.)



     



    Eine Steigerung ist hier das Burn-out.



    Jetzt kommt das Gefühl, des Ausgebrannt sein und der Beklemmung hinzu. Meistens wollte man hier schon als Kind jemanden beeindrucken, wo aber jede Anerkennung ausgeblieben ist.



     



    Um diese Anerkennung geht es nun das ganze Leben, im Beruf setzt man sich selbst zu hohe Erwartungen und sich somit enormen Druck aus. Dieser Druck kommt nicht von außen, den macht man sich hier selbst.



     



    Verrichtet man hier wieder seine Arbeit mit besten Gewissen, aber ohne jemanden beeindrucken zu wollen, erkennt man wieder leichter die eigenen Grenzen. Überforderung und selbst auferlegter Druck, bleiben dann wieder aus.



     



    Man kommt wieder mit sich selbst in Einklang und man hat wieder diese Energie, die ursprünglich unser eigen ist, die man für das Leben benötigt.



    (Ich Liebe mich und vertraue dem Fluss des Lebens. Alles ist gut, ich muss nicht immer perfekt und der Beste sein.)



     



     Angst







    Ist meistens schon in der Kindheit ein großes Thema. Wobei hier befürchtete Katastrophen kaum eintreten. Angst kann zu Übelkeit, Atemnot, Herzrasen, Schweißausbrüchen, Schwindelgefühl bis zu Panikattacken führen.



    Wobei hier die Ängste aus früheren Leben, im Unterbewusstsein verhaftet sein können.



     



    (Ich bin in Sicherheit. Ich vertraue dem Fluss des Lebens. Alles ist gut. Ich bin beschützt.)



     



     Die Phobie ist die Angst vor der Angst, die meistens, durch eine rege Fantasie erschaffen wurde.



    Ich selbst hatte eine Phobie vor Spinnen.



    Es war erstaunlich, wie oft Spinnen in meinem Leben auftauchten. Sogar eine Vogelspinne durfte ich aus nächster Nähe, mit Panik betrachten. Diese wurde mit den Paletten von den Lastwagen in das Lager der Fabrik geschleppt, wo ich vor Jahren arbeitete.



     



    Hier habe ich gar nicht bewusst daran gearbeitet, sondern ich habe daran gearbeitet, alles mit den Augen der Liebe zu sehen. Zu erkennen, dass wir alle Teile des Ganzen sind, war hier meine Aufgabe. Dass in jedem etwas Schönes, aber auch etwas Böses steckt. Dass alles, was ist, reine Energie ist.



     



    Dass ich alles im Leben so bekomme, wie ich es im Inneren fühle und sehe.



     



    Dass alles, dem universellen Gesetz der Resonanz, unterliegt.



     



     



     


  Kapitel 2


    Was mich ein wenig traurig stimmt, ist, dass meistens diese Menschen von Depressionen oder einem Burn-out betroffen sind, die alles im Leben haben, wo eigentlich alles bestens funktioniert.



     



    Meine Schwester hat zum Beispiel nach einer gescheiterten Ehe, nun einen wunderbaren Mann, sie leben in einem tollen Haus, sogar mit Swimmingpool.



    Sie hat ein ganz tolles Händchen zum Dekorieren, es schaut jeder Winkel einfach ansprechend aus.



     



    Die Bäume sind mit Elfen und Engeln geschmückt. Blumen schmücken den Grund. Finanziell sind sie mehr als nur abgesichert. Sogar eine Putzfrau kommt einmal die Woche.



    Beide haben Ausbildungen im spirituellen Bereich, waren schon bei genügend Seminaren, wissen über die Macht der Gedanken und dennoch kommt sie kaum aus diesem Loch heraus.



     



    Menschen mit einem Born out hängen sehr wohl in einem Loch, doch die Medikamente, die sie nur müde und gleichgültig machen sind auch nicht das gelbe vom Ei.



    Sicher, soweit ich weiß, hatten sie in der Vergangenheit Probleme, oft genug wurden sie als Kind schon permanent unterdrückt.



     



    Der Selbstwert und die Selbstliebe blieben da schon meistens in der Kindheit auf der Strecke. Die meisten Menschen begreifen auch nicht, dass sie in ihrem eigenen Leben, die wichtigsten Personen sind.



     



    Meiner Meinung nach, wäre es sehr hilfreich für Menschen mit Depressionen oder einem Burn-out, sich jeden Tag eine Liste zu schreiben, wofür sie alles dankbar sind. Wie zum Beispiel:



     



    Ich bin dankbar, für die tägliche gute Nahrung, die ich täglich zu mir nehmen kann, oder für die schöne Wohnung und über das Dach über meinen Kopf. Ich bin dankbar, dass finanziell alles geregelt ist. Ich bin dankbar, dass ich schmerzfrei bin. Ich bin dankbar, so gutes Wasser, trinken zu können. Ich bin dankbar, die leuchtenden Farben der Natur, sehen zu können.



     



    Diese Liste sollte jeder ein paar Tage für sich selbst führen, es wird sich so schon einiges zum Positiven verändern.



     



    Jede Macht hast du selbst in dir.



    Seien es die Umstände in deinem Leben, deine Gesundheit, oder wie die anderen zu dir sind.



    Du bist, was du denkst, dein Leben wird nur von dir kreiert.



     



    Alles, was dir widerfährt, ist alles nur aus deinen Gedanken und deinen Gefühlen kreiert. Durch die Hektik unserer schnelllebigen Zeit, kämpfen Menschen jeden Tag mit familiärem und beruflichem Stress.



     



    Jeder Tag läuft nach dem gleichen Schema ab. Die täglichen Herausforderungen im familiären sowie im beruflichen Bereich, werden oftmals als große Belastung angesehen.



     



    Dazu kommt auch noch, dass jedes zukünftige Ereignis hauptsätzlich als negativ betrachtet wird und man sich bald überfordert fühlt.



     



    Diese negative Sichtweise und Herangehensweise an die Probleme und den Herausforderungen des Alltags, ist in der heutigen Zeit leider schon weit verbreitet und schon fast völlig normal.



    Keiner lebt mehr im Jetzt.



     



    Jeder ist mit den Gedanken dort, was noch alles zu erledigen ist, oder wie blöd das doch gelaufen ist. Mit diesen Gedanken wird doch die Spirale nur fortgesetzt und es folgen die Wiederholungen.



     



    Darum sollten sich die betroffenen Menschen darüber im Klaren sein, dass die meisten Gefühle, Emotionen und Empfindungen durch die Macht der Gedanken entstehen, durch die immer wiederkehrenden Wiederholungen, der Gedanken.



     



    Denk einmal daran, wenn du zum Beispiel einen Film ansiehst, wie du dich in eine Rolle reinspüren kannst, mit all deinen Emotionen. Diese Gefühle entstehen aber nur durch das Sehen der Handlungen, im Film und hat nichts mit deiner momentanen Situation zu tun.



     



    Oft geht es so weit, herzlichst lachen zu müssen, oder auch nach dem Hunderter Pack Taschentücher zu greifen. Ganz einfach nur deswegen, weil deine Gedanken dich nun alles richtig mitfühlen haben lassen. Denn der Film betrifft dich jetzt nicht unmittelbar.



     



    Du selbst bist in jedem Augenblick der Schöpfer Deiner Welt. Du allein erschaffst Dein Leben, durch deine eigenen Denkprozesse, durch all das, was Du denkst.



     



    Alles, was du denkst, wirst du auch fühlen und alles, was Du fühlst, wird Wirklichkeit und schafft alle Umstände deines Lebens.



     



    Hier eine kleine Geschichte über meine Haare. Immer wieder hörte ich von meiner Mutter, dass ich so feine Haare habe und da so gar keine Frisur hält. Dieses Muster habe ich eins zu eins übernommen.



     



    Ich bin übrigens die Einzige in der Familie gewesen, mit diesen ewigen feinen Schnittlauchlocken. Wollte ich gut aussehen, mit meinen Haaren, musste ich diese täglich waschen.



     



    Betonung auf die Vergangenheit, denn nach dem Lesen mehrerer Bücher der Gedankenkraft und du bist, was du denkst, musste ich hier ganz einfach etwas ausprobieren.



     



    Ich programmierte hier meine Denkweise um. Täglich sagte ich mir, ich habe wunderbare Haare, jede Frisur hält ein paar Tage. Meine Haare sind kräftig und gesund.



     



    Nach einem halben Jahr geschah das Wunder, meine Haare halten jetzt einfach ein paar Tage mit dieser Frisur, die ich mir nach dem Waschen verpasse.



     



    Du bist derjenige, der vollkommen verantwortlich ist, für alles, was du je gewesen bist, getan oder erfahren hast, ebenso für das, was du je sein wirst und fühlen wirst.



    Du hast jeden Augenblick und jeden Umstand Deines Lebens selbst erschaffen. Du hast gewählt, der zu sein, der du bist.



     



    Ein positives und erfolgreiches Leben beginnt im Kopf.



    Wer seine Gedanken kontrolliert und positiv ausrichtet, wird mit Sicherheit ein besseres Leben haben können.



     



    Jeder von kann lernen, ein positives und erfolgreiches Leben, in Harmonie und Wohlstand zu führen.



    Es gibt sehr viele Menschen, denen das Glück und der Wohlstand scheinbar nur so zufliegen. Sie strotzen nur so vor Selbstbewusstsein und Glück.



    Das Geheimnis, sie lieben sich selbst und haben ein gesundes Selbstwertgefühl und auch Selbstachtung.



     



    Das positive Leben dieser Menschen beginnt jedoch im Kopf, mit positiven Gedanken und einer stressfreien Lebensweise. Das kann jeder Mensch ganz einfach und schnell umsetzen, eben mit der bewussten Gedankenkontrolle.



     



    Als Anfang entstand der Gedanke und aus den Gedanken, entsteht alles.



    Also, nichts wie raus, aus der Negativspirale.



     



    Mittlerweile ist es erwiesen, dass mit der Gedankenkraft unser Leben geschaffen und kreiert wird.



     



    Die Vergangenheit kann ich nicht mehr verändern, jedoch die Gegenwart, und in der Gegenwart die Zukunft.



    Also ist es immer der richtige Zeitpunkt, eben diesen ersten Schritt zu tun.



     



    Sogar Marcus Aurelius, der römische Kaiser (161-180 nach Christi.) sagte schon:



     



    Das Glück deines Lebens hängt ab, von der Beschaffenheit deiner Gedanken.



     



    Da sieht man, wie alt dieses Wissen doch eigentlich schon ist.



     



    Das Geheimnis und das Gesetz ist die Anziehung, Ursache und der Wirkung.



     



    Gedanken werden wahr. Gedanken haben eine Frequenz. Sie sind wie ein magnetisches Signal.



    Doch meistens denken wir daran, was wir nicht in unserem Leben haben wollen. Leider richtet sich dann auch genau dorthin die Energie.



     



    Und viel zu oft hängen unsere Gedanken in der Vergangenheit.



    Wir lassen Verbitterung und den alten Verletzungen, viel zu viel Raum und lassen sie nicht los. So geben wir dem Negativen immer mehr Energie.



     



    Dieses Gesetz gehorcht uns aber aufs Wort. Wir müssen uns auf das konzentrieren, was wir wollen.



    Das Gesetz der Resonanz wirkt immer, ob positiv oder negativ. Es wirkt mit Sicherheit.



     



    Wir alle nutzen die Kraft der Anziehung. Alles, was in unser Leben tritt, ziehen wir mit den Gedanken und Überzeugungen heran.



     



    Große Philosophen und Denker, seit Buddha sind sich einig:



    „Wir sind das, was wir denken.“.



     



    Anders ausgedrückt:



    „Wir sind die Summe unserer vorherrschenden und klarsten Gedanken.“



    Wenn wir uns nur auf das Negative und was wir nicht in unserem Leben haben wollen, konzentrieren, ziehen wir genau das an.“.



     



    Was kommt jetzt aber Positives hinzu, dass wir in der Lage sind, unsere Gedanken und Gefühle, dahin zu lenken was wir haben wollen, in unserem Leben. Wir können sie auf ein bestimmtes Ziel oder einen Wunsch ausrichten und uns darauf auch konzentrieren.



     



     



    Alles, worauf wir uns konzentrieren, ziehen wir an.



     



    Wenn wir gegen Krieg sind, sollten wir mehr für Frieden sein.



     



    Wenn wir gegen Armut sind, sollten wir uns mehr auf Wohlstand konzentrieren.



     



    Wenn wir gegen Hungersnot sind, sollten wir uns auf die Fülle konzentrieren, und wissen, dass für uns alle genug da ist.



     



    Wenn wir gegen Gewalt sind, sollten wir für Harmonie sein.



     



    Wenn wir gegen Lieblosigkeit sind, sollten wir für Liebe sein.



     



    Wenn wir gegen Armut sind, sollten wir für Wohlstand und Reichtum sein.



     



    Hier gehört unbedingt erwähnt, dass das Unterbewusstsein das Wort nein und nicht, nicht kennt.



     



    Also weg von Formulierungen, wie:



     



    Ich will nicht krank sein.



    Ich will nicht arm sein.



     



    Ich will nicht mehr so gestresst sein.



    Ich will nicht so unrund sein.



     



    Solche Formulierungen nimmt das Unterbewusstsein richtig auf und setzt es ebenso um, wie die negativen, doch diese Formulierungen bringen uns das, was wir wollen.



     



    Ich will gesund sein, ich bin gesund.



    Ich will reich sein, ich bin reich.



     



    Ich will relaxen, ich bin relaxed.



    Ich bin harmonisch und im Einklang, mit mir und der Welt.



    Ich liebe mein harmonisches, glückliches Leben.



     



    Wenn wir uns in einem harmonischen, erfüllten liebevollen Leben fühlen, ziehen wir genau das an.



     



    Nun sollen wir uns darüber klar werden, was wir uns wünschen. Welches Leben wir leben wollen.



    Wir müssen alles positiv sehen, somit ziehen wir auch Positives an.



     



    Wenn uns endlich klar wird, dass alles, jeder Gedanke, der Wegweiser dahin ist, wohin wir unsere Schritte lenken. Vor allem müssen wir uns darüber klar sein, dass alles mit der Selbstliebe und der Liebe, zu allem was ist, zusammenhängt.



     



     Denn alles, was von außen in unser Leben tritt, ist der Spiegel von uns selbst. „Alles, was in meinem Leben auftaucht, ob gut oder negativ, ist ein Spiegel meines Bewusstseins und zeigt mir immer wieder nur, mein eigenes Inneres."



     



    Das Leben hat für mich unter anderem den einen Zweck, und zwar den zur:



    „Eigener Selbsterkenntnis.“



    Und alle Umstände, Personen und Situation bilden eine einzigartige, gutmütige Verschwörung, die mir wirklich und absolut alles bietet, um mir den richtigen Weg zu mir selbst, zu weisen.



     



    Leider haben wir alle recht viele negative Programmierungen in uns, die meistens schon in der Kindheit entstanden sind.



     



    Eins zu eins haben wir die Glaubens- und Denkmuster, aus der Erwachsenenwelt übernommen, die nicht so gut für die Selbstliebe und den Selbstwert sind.



    In den ersten sechs Jahren werden wir am meisten geprägt.



     



    Diese Glaubensmuster verhaften sich so stark in uns, dass wir sie, müssten, wir diese falschen Glaubensmuster aufspüren, es oft gar nicht könnten. Es ist hier nun aber unsere Aufgabe, sie wesentlich zu verändern.



     



    Also vieles, was im Erwachsenenalter nicht mehr passend ist, hat sich in unser Unterbewusstsein eingebrannt. Wir sind durch diese Überzeugungen und Muster geprägt. Doch viele dieser Muster haben in der Welt des Erwachsenseins, die Sinnhaftigkeit verloren, und sind absolut hinderlich für uns.



     



    In den ersten 6 Jahren wird unser Unterbewusstsein am intensivsten geprägt.



     



    Und unser Leben wird zu 95 % vom Unterbewusstsein, von diesen Mustern, Überzeugungen und Programmen bestimmt. Das Unterbewusstsein übernimmt unsere Gedanken.



     



    Der bewusste Verstand arbeitet den ganzen Tag, und das Unterbewusstsein führt alles aus.



    Mit der bewussten Gedankenkontrolle und der Kontrolle des Verstandes können wir die alten Muster des Unterbewusstseins verändern.



     



    Wir verfügen über diese Programmierungen des Unterbewusstseins, welches die eigentliche Kontrolle über unsere Handlungen hat.



     



    Wissenschaftlich ist es erwiesen, dass sich das Bewusstsein, das Gehirn der Kinder wie in einem Hypnosezustand befindet.



    Es befindet sich im Theta Wellenbereich.



     



    Die Jesuiten wussten über dieses Phänomen.



    Sie sagten: „Gebt mir das Kind die ersten 6 Lebensjahre und euer Kind wird ein Jesuit werden, ein überzeugter Jesuit. Es wird für immer dem Orden angehören.“



     



    Sie hatten recht.



     



    Alles, was du denkst, wirst du auch fühlen und alles, was du fühlst, wird zu deiner Wirklichkeit und schafft somit die äußeren Umstände deines Lebens.



     



    Du bist derjenige, der vollständig die Verantwortung dafür trägt, für alles, was du je gewesen bist, getan oder erfahren und gespürt hast. Für alles, was du je sein wirst und erfahren und spüren wirst.



     



    Du hast jeden Augenblick und alle Umstände deines Lebens erschaffen und kreiert.



     



    Du selbst hast dein Äußeres erschaffen und du hast die Art, wie du lebst, voll und ganz geplant und vorherbestimmt. Du selbst hast gewählt, der zu sein, der du bist. Du warst bisher der Regisseur und bist es weiterhin. Also kann dich auch keiner hindern, neue Scenen zu gestalten.



     



    Und jeder Augenblick erschafft dir eine neue Möglichkeit und Wirklichkeit, mit den Gedanken und Gefühlen. Also liegt es in deiner Hand und in deiner Macht, dein Leben zu verändern, in jedem Augenblick, um eine neue Richtung einzuschlagen.



     



     Wir müssen nicht wissen, wie es funktioniert, wir müssen nur daran glauben. Wir wissen ja auch nicht, wie der Strom aus der Steckdose kommt, oder warum unser Herz schlägt. Ebenso wissen wir nicht, wie es möglich ist, im Internet, Videokonferenzen über Kontinente hinweg, zu führen.



     



    Wir vertrauen einfach darauf, weil wir wissen, dass es funktioniert. Alles ebenso, so selbstverständlich funktioniert, wie auch unser Atem ganz von alleine funktioniert und uns mit Sauerstoff versorgt.



     



    Alles, worauf wir uns konzentrieren, ziehen wir an.



     



    Wenn man bedenkt, dass man in einer Stunde ca 180 geschätzte positive Gedanken hegt, diese aber nur 3 % der Gedanken in einer Stunde sind, sollten wir bewusst mehr die Gedanken kontrollieren.



     



    Am ganzen Tag haben wir ca 60 000 bis 80 000 Gedanken, das ist wissenschaftlich erwiesen.



    Davon sind ungefähr 70 % davon Gedanken, die man am Vortag und am Tag davor, auch schon hatte, die für unser Leben, mitentscheidend sind.



     



    Wer langfristig negativ denkt, oder negative Erfahrungen macht, denkt auch in der Zukunft vermehrt negativ.



     



    Leider kommt man so immer mehr in eine Abwärtsspirale.



    Die Angst vor negativen Ereignissen lähmt jedoch das Vorangehen und hindert uns dann am Erfolg.



     



    Mittlerweile ist es bewiesen, dass diese Menschen, die mit negativen Gedanken an eine Sache rangehen, weniger erfolgreich sind. Wer ständig negativ denkt, gestresst und unter Druck ist und kaum zur Ruhe kommt, sollte auf jeden Fall in seinem Leben einige Dinge ändern.



     



    Das Problem ist, dass sich viele Menschen in einem Teufelskreis befinden, eben in dieser Abwärtsspirale.



    Auch hier ist meistens, der Mangel an Selbstliebe und des Selbstwertes, der Auslöser.



     



    Einigen von uns ist es weiterhin nicht bewusst, dass wir hauptsächlich negativ denken und deswegen den Misserfolg vorprogrammieren.



     



    Ein positives und erfolgreiches Leben beginnt im Kopf.



    Wer seine Gedanken kontrolliert und positiv ausrichtet, wird mit Sicherheit ein besseres Leben haben können.



     



    Jeder von kann lernen, ein positives und erfolgreiches Leben in Harmonie und Wohlstand zu führen.



    Es gibt sehr viele Menschen, denen das Glück und der Wohlstand scheinbar nur so zufliegen. Sie strotzen nur so vor Selbstbewusstsein und Glück.



    Das Geheimnis, sie lieben sich selbst und haben ein gesundes Selbstwertgefühl und auch Selbstachtung.



     



    Das positive Leben dieser Menschen beginnt jedoch im Kopf mit positiven Gedanken und einer stressfreien Lebensweise. Das kann jeder Mensch ganz einfach und schnell umsetzen, eben mit der bewussten Gedankenkontrolle.



     



    Als Anfang entstand der Gedanke und aus den Gedanken, entsteht alles.



    Also, nichts wie raus, aus der Negativspirale.



     



    Mittlerweile ist es erwiesen, dass mit der Gedankenkraft unser Leben geschaffen und kreiert wird.



     



    Die Vergangenheit kann ich nicht mehr verändern, jedoch die Gegenwart, und in der Gegenwart die Zukunft.



    Also ist es immer der richtige Zeitpunkt, eben diesen ersten Schritt zu tun.



    Fast jeder von uns hat die Überzeugung, Unfälle, Erkrankungen und Probleme und Sorgen, kämen von außen als unser Schicksal, zu uns. Ebenso sind wir der Meinung, dass auch unsere gesamten Lebensumstände zum Großteil nur von außen, beeinflusst werden.



     



    Wir reagieren mit unseren Gedanken und unseren Gefühlen, auf Änderungen im Leben, auf unsere inneren und äußeren Konflikte und auf Stress.



     



     



    Unser Körper ist nur die Projektion unseres Unterbewusstseins, er ist der Spiegel unserer Gedanken und Gefühle. Mit dieser Projektion zeigt er uns nur, wo wir etwas verändern sollen.



     



    Eine Krankheit ist der Hinweis von unserem Unterbewusstsein, dass unser Denken, nicht mehr in Harmonie ist. Erst zeigt es sich durch kleine Symptome, die uns warnen sollen.



     



    Hören wir jetzt nicht auf uns und unseren Körper, verstärken sich die Symptome. Der Körper materialisiert unsere Gedanken und Empfindungen in Form von Krankheit.



     



    Wenn wir mit unseren Gefühlen und Emotionen sowie Gedanken nicht mehr im Gleichklang und Harmonie sind, zeigt es uns der Körper in Form von Krankheit.



     



    Wenn Körper und Geist jedoch in absoluten Gleichklang und voller Liebe sind, kann uns gar nichts anhaben.



    Dann funktioniert unser Immunsystem perfekt, denn da braucht der Körper auch keine Warnung senden.



     



    Und nach meinen Erfahrungen hängt hier alles „nur“ mit der Selbstliebe und der bedingungslosen Liebe, zu allem, was ist, zusammen.



     



    Wenn ich Gedanken habe, wie:



     



    Das kann ich nicht.



    Das schaffe ich nicht.



     



    Daran kann ich nicht glauben.



    Das kann ich nicht umsetzen.



     



    Das ist unmöglich.



    Das funktioniert doch sicher nicht.



     



    Das geht nicht.



    Ich habe zu wenig Geld.



     



    Ich bin krank.



    Ich bin arm.



    Ich führe eine nicht funktionierende, lieblose Beziehung.



     



    Dann habe ich leider recht!



     



    Denn meine Gedanken und Überzeugungen werden zur Wirklichkeit.



     



    Wenn ich aber immer daran denke:



     



    Das schaffe ich.



    Daran glaube ich.



     



    Das kann ich umsetzen.



    Das ist möglich.



     



    Das funktioniert.



    Das geht.



     



    Ich habe genug Geld.



    Ich bin gesund.



     



    Ich bin reich.



    Ich habe und führe eine gute, liebevolle Beziehung.



     



     



    Ebenso solltet ihr auch mit verschiedenen positiven Affirmationen arbeiten.



    Hier ist eine individuelle Liste von den eben sogenannten positiven Affirmationen: nun noch kraftvolle Affirmationen für Gesundheit und Wohlbefinden.



     



    Vorerst einmal weg mit der Betitelung, meine Krankheit, meine Schmerzen, meine Tabletten und meine Tropfen, wir wollen sie ja loswerden und nicht weiterhin annehmen.



     



    Das Wort: MEIN, wird ersetzt durch: die und sie. Um dies leichter umzusetzen, helfen manchmal schon die kleinen Pinzettelchen auf den Medikamentenschrank und die Tablettenschachteln geklebt.



     



    Rundum G‘sund ist mein Befund.



    Ich habe Anrecht gesund zu sein und mich wohlzufühlen.



    Wenn ich verkrampft bin, denke ich daran meinen Körper und meine Organe zu entspannen und für mich Energie und liebvolles Licht aus dem Universum zu holen.



     



    Ich lasse alles Negative los, was in meinem Körper steckt.



    Ich fühle mich vollkommen und gesund.



    Ich bin schmerzfrei und vollkommen gesund.



     



    Ich lasse alle negativen Empfindungen, Ängste und Gedanken los.



    Ich tue liebevoll alles, um mich vollkommener Gesundheit, zu erfreuen.



    Ich bekomme nachts ausreichend Schlaf, um meinen Körper zu regenerieren und zu entspannen.



     



    Ich bin dankbar, einen gesunden Körper zu haben.



    Meine Zellen, meine Haut, meine Organe und Knochen sind gesund.



    Ich atme das Licht, die Liebe und das Leben für meine Gesundheit.



     



    Ich bin dankbar und mit Liebe bedanke ich mich für meine Gesundheit.



    Ich trinke dankbar viel Wasser, denn ich weiß um dessen heilende Kräfte.



    Ich lebe suchtfrei und gesund.



     



    Ich liebe meinen Körper, seine Gesundheit und seine Kraft.



    Ich liebe meine Beine, die mich schmerzfrei und liebevoll durch mein Leben tragen.



    Ich liebe meinen gesunden kraftvollen und energiegeladenen Körper.



     



    Ich versorge meinen gesunden Körper mit gesunder Nahrung, frischer Luft, ausreichend Schlaf und tue ihm Gutes mit guten, positiven, liebevollen und dankbaren Gedanken.



     



    Ich bin dankbar für den kosmischen Schutz und den Schutz der Engel und bitte weiterhin darum. Ich erfreue mich bester Gesundheit.



     



    Ich erfahre wundersame Heilung, meines Geistes, meines Körpers und meiner Gedanken.



    Ich akzeptiere meine Gesundheit und freue mich darüber.



    Ich bin dankbar.



    Ich bin vollkommen.



    Ich liebe es, vollkommen und ganz zu sein.



     



    Nun gibt es wieder ein paar allgemeine kraftvolle Affirmationen, die vielleicht ein wenig, die Lebensqualität verbessern, nicht nur vielleicht, sondern mit Sicherheit.



     



    Ich bin dankbar dafür, was der Tag mir heute Gutes bringt.



    Ich nehme dankbar, Hilfe und Geschenke an.



    Ich bin es wert.



    Ich liebe mich und ich liebe das Leben.



     



    Ich bin selbstbewusst und liebevoll, voller Kraft und voller Macht. Ich lebe im Jetzt und genieße jeden Moment.



    Ich bin bei meiner Arbeit kreativ und wortgewandt.



     



    Von dem was ich sage und tue bin ich überzeugt und vertrete es auch.



    Ich bin freundlich, hilfsbereit, und ehrlich zu meinen Kollegen, und dieses kehrt zu mir zurück, wie ein Bumerang.



     



    Ich spüre unendliche Liebe in mir und um mich herum, alles ist gut.



     



    Doch wir wollen ja auch eine Harmonische gute Beziehung und harmonischen liebevollen Umgang in der Familie und im Freundeskreis.



     



    Ich entscheide mich, jetzt alles als eins und mit den Augen der Liebe zu sehen.



    Liebe geschieht einfach, ich gebe das verzweifelte suchen nach Liebe auf, stattdessen gestatte ich der Liebe, mich zu finden, wenn der richtige Zeitpunkt da ist.



     



    Ich ziehe Liebe, Romantik und Harmonie an. Es ist ganz einfach, alles, was ich aussende, kehrt zu mir zurück: das Gesetz der Anziehung oder der Resonanz.



     



    Ich sende Liebe und Harmonie aus. Ich sehe das Leben mit Liebe.



    Ich bin von Liebe umgeben.



    Die Engel umgeben mich mit Liebe und beschützen mich und meine Lieben.



     



    Ich bitte die Engel liebevoll darum.



    Ich bin schön und alle bringen mir Liebe entgegen, wohin ich mich auch wende, begegnet mir Liebe und Harmonie.



     



    Ich ziehe nur gesunde, liebevolle Beziehungen an.



    Ich werde immer liebevoll und mit Achtung behandelt.



    Ich bin dankbar für all die Liebe in meinem Leben, ich begegne ihr überall und jederzeit.



     



    Liebe ist die Sonne meines, unseres Lebens.



    Meine Familie unterstützt mich liebevoll.



    Ich bin liebevoll, harmonisch, glücklich, mächtig, ganz, vollkommen stark und dankbar.



     



    Ich bin Liebe.



    Ich ziehe Liebe an, wie ein Magnet.



    Ich gebe Liebe, denn sie kehrt vermehrt zu mir zurück.



     



    Ich bin es wert, geliebt zu werden.



    Ich bin.



    Das Universum liebt mich, ich bin Teil des Ganzen.



     



    Ich bin perfekt, so wie ich bin.



    Ich bin es wert.



    Ich liebe mich und ich liebe das Leben.



    Das Leben liebt mich.



     



    Nun möchte ich kurz aufzeigen, welche Signale der Körper sendet, wenn ich selbst starrköpfig in Glaubensmuster drinnen stecke. Meine erste Erfahrung mit der Macht der Worte und meinen Gedanken habe ich zum Beispiel, bei den damaligen „meinen Hustentropfen“ gemacht.



     



    Ich habe sie täglich gebraucht und auch eingenommen, dabei fielen diese schon fast unter Rauschgift.



    Und das Ganze jahrelang, ohne mir überhaupt jemals Gedanken darüber zu machen.



     



    Erst als ich darauf aufmerksam gemacht worden bin, mit dem Wort „MEINE“ habe ich sie vollständig und wirklich, als mein angenommen.



    Erst da begann ich, darüber nachzudenken.



     



    Erst als ich bewusst begann sie einfach nur mit „Die Hustentropfen“ zu bezeichnen brauchte ich diese Tropfen immer weniger.



    Das war zu Anfang gar nicht so einfach, erst kleine Post Zettelchen, die ich an den Medikamentenschrank heftete, erinnerten mich dann täglich daran, umzudenken.



     



    Dass Tolle daran war, nach zwei Monaten war der Husten weg und somit auch die Tropfen.



    Danach begann ich, mit meinen anderen Wehwehchen ebenso herumzuexperimentieren.



    Innerhalb kurzer Zeit brauchte ich keine Medikamente mehr.



     



     



    Ich begann, mich mit den geistigen Ursachen der Krankheiten zu beschäftigen.



    Da war eine bestimmte Situation, die bei mir sogar eine eitrige Angina auslöste.



    Ich sagte hier des Öfteren zu Freundinnen, ich bekomme schon so einen Hals, wenn diese Situation da ist.



     



    Als ich mir Gedanken darüber machte, was dieses Angina auslösen konnte, war es mir sogleich sonnenklar.



    Ich wollte da etwas nicht aussprechen.



    Ich wollte da meine Meinung hinunterschlucken und nicht aussprechen.



     



    Also beschloss ich, es das nächste Mal, auf eine Konfrontation ankommen zu lassen. Ich spielte die ganze Situation, in neuer veränderter Form, auch in Gedanken durch.



     



    Ohne auch nur eine Tablette mit Penicillin einzunehmen, war mein Hals nach zwei Stunden wieder in völliger Ordnung.



    Interessant war auch, dass diese Situation dann gar nicht mehr auftauchte. Das hatte ich dem gedanklichen Durchspielen zu verdanken.



     



    Nach allem, was ich nun an Informationen aufgesaugt hatte, bestätigte mir diese Geschichte, dass Gedanken, Gefühle und das Gesagte, unweigerlich mit dem Gesundheitsbild zusammenhängen.



    Aber dass eben auch das: „Ungesagte,“ einiges auszulösen vermag.



     



    Es gab mir zu denken, als ich das erste Mal hörte, dass das Bettnässen bis zu meinem sechsten Lebensjahr, die Angst vor meinem Vater, gewesen sei.



     



    Erst wollte ich das gar nicht glauben, denn vor meinem Vater hatte ich niemals Angst. Ich hatte Respekt und Achtung ihm gegenüber, aber niemals Angst.



     



    Doch irgendwann kam ich zu dem Schluss, dass es so stimmte, wie es mir gesagt wurde. Ich dachte vorher ja niemals daran, als das Thema angesprochen wurde, an meinen Erzeuger zu denken.



     



    Denn er hat meine Mutter, während der Scheidung mit Gewalt genommen, auch geschlagen und sehr oft laut geschrien.



     



    Er hat in dieser Zeit, bis die Scheidung durch war, auch einmal die gemeinsame Wohnung zertrümmert.



    Nun konnte ich diesen Gedanken nicht mehr so ohne weiteres von der Hand weisen.



     



    Mehr Liebe und mehr Lob hätten mein Selbstwertgefühl und mein Selbstvertrauen aufgemöbelt, und somit wäre dieses Bettnässen schon frühzeitiger beendet gewesen.



     



    Jedoch auf meiner Reise habe ich bereits gelernt, keine Schuldzuweisungen mehr zu machen, sondern aus allem, was geschehen ist, zu lernen.



    Dafür dankbar zu sein, denn ohne diese Situationen hätte ich gar nichts genauer und aus mehreren Perspektiven angeschaut.



     



    Da waren so einige Erlebnisse, die mir all das Gelesene bestätigten, die das Geheimnis bestätigten.



    Dass das richtige Denken und es auch umzusetzen, das Kontrollieren meiner Gedanken, zur Wunscherfüllung beiträgt.



     



    Es war so toll zu sehen, was für eine Macht meine Gedanken und Gefühle haben.



     



    Es gibt keine Schicksalsverteilungsstelle,



    Sondern wir programmieren alles Selbst.



     



    Für unsere Vergangenheit waren wir nur selbst verantwortlich, aber auch für unsere Zukunft sind wir selbst verantwortlich.



     



    Jedoch es gibt eben Krankheiten, die nicht nur durch positive Affirmationen verschwinden. Hier muss ich ein wenig mehr umdenken und falsche Glaubenssätze wegbringen, sowie sture und starre Denkmuster oder Handlungen.



     



    Krankheiten, die andere, psychische Ursachen haben, wo man im Denken und Handeln zu starr ist. Wo es nicht reicht, diese positiven Affirmationen, so oft als möglich anzuwenden.



     



    Hier ist man gefordert, der Ursache auf den Grund zu gehen. Nachzudenken, was für starre Gedankengänge und welche sture Haltung ich hier eventuell habe.



     



    Was soll ich an mir ändern?



    Welches Glaubensmuster blockiert mich hier?



    Wie ist es dazu gekommen?



    Wie kann ich meine Einstellung, meine Gedanken und Muster verändern?



     



    Hier möchte ich anmerken, die Frage nach dem „Wie“, ist besser als eine Frage nach dem „Warum.“



    Irgendwie drückt das „Warum“ hier einen endgültigen und akzeptierten Zustand aus. Und wir wollen ja mit positiven Gedanken den „Istzustand“ verändern.



     



    Hier ein Beispiel dazu:



     



    Warum kann ich nicht mit dem Rauchen aufhören?



    Wie kann ich mit dem Rauchen aufhören?



     



    Auch ist es gut, sich zu fragen, wann und in welcher Situation hatte ich die Beschwerden das erste Mal.



    Der Zeitpunkt liefert uns schon oft die richtigen Antworten, oder zumindest die richtigen Informationen, welche Gedanken, Gefühle oder Fantasien uns dahin geführt haben.



     



    Jedoch akute Symptome, wie Übelkeit, Bauchschmerzen, Durchfall, Sodbrennen, Kopfschmerzen, sowie Halsschmerzen sowie auch Unfälle und Verletzungen, sind recht zeitnahe Reaktionen.



     



    Wobei der derzeitige „Istzustand nicht zu verändern ist, denn der ist im: „Jetzt“.



    Wir sind gefordert, in unserer Zukunft durch positive Gedanken, durch handeln und fühlen, einen Harmonischen: „Istzustand“ zu erreichen.



     



    Dabei kann uns unsere Intuition, unser Bauchgefühl, oder geläufig gesagt, unsere innere Stimme, sehr helfen.



    Vor allem, wenn wir wieder lernen, darauf zu hören.



     



    Kurz gesagt, endlich wieder auf unser Herz zu hören, ist hier unsere Pflicht, wenn wir den Weg aus der Krankheit, zu Wohlbefinden, Harmonie und Wohlstand gehen wollen.



    Hier ist eine kleine Liste, welche Bedeutung die verschiedenen Körperteile uns zusätzlich aufzeigen. Worüber wir uns eben Gedanken machen sollten, etwas zu ändern.



     



    Augen:



     



    Sicht und Einsicht, in jede Richtung zu sehen.







    Arme:



     



    Festhalten und Handlungsfähigkeit, Erfahrungen.







    Atmung:



     



    Nehmen und Geben, bewusstes Lebensgefühl.







    Brust:



     



    Bemuttern, Nahrung.







    Blut:



     



    Vitalität, Lebenskraft und Lebenswille, Freude







    Blase:



     



    Entspannen und Loslassen, Ängstlichkeit







    Becken:



     



    Handeln und Gleichgewichtsdenken







    Bauchspeicheldrüse:



     



    An Probleme heranzugehen, Süße des Lebens







    Dickdarm:



     



    Geben und Loslassen, Vergangenheit und Zukunft







    Dünndarm:



     



    Bemängeln, Analyse, Verarbeiten







    Eierstöcke:



     



    Schöpferische Kreativität,







    Füße:



     



    Standhaftigkeit, Verwurzelung, Verstehen, Fortschritt







    Gallenblase:



     



    Verdauen, Aggressionen, Verbitterung, Stolz







    Gelenke:



     



    Flexibilität, Beweglichkeit, Starrheit, Leichtigkeit, Richtungshinweis







    Gewebe:



     



    Handlungsfähigkeit, Festigkeit, Spannkraft und Halt







    Herz:



     



    Gefühle, Liebe, Selbstliebe, Sicherheit, Freude, Zentrum







    Haare:



     



    Macht, Würde, Freiheit, Kontrolle







    Hals:



     



    Kommunizieren, Angst, unterdrückte Wut, Kreativität.







    Haut:



     



    Spiegel der Seele, Ablehnung, Kontakt, Zärtlichkeit, Individualität







    Hoden:



     



    Männlichkeit, Schaffenskraft, Maskulines







    Kopf:



     



    Denken, Vernunft, Verstehen, Analysieren, Bewerten







    Kiefer:



     



    Durchbeißen, Ausdauer, Kraft, Groll, Wut







    Knie:



     



    Stolz, Ego, Demut, Beugsamkeit, Unbeugsamkeit







    Lunge:



     



    Kontakt, Kommunizieren, Lebenswille







    Leber:



     



    Verarbeiten, Bewerten, Urteilen, Emotionen







    Muskeln:



     



    Flexibilität, Beweglichkeit, Fortschritt, Fortbewegung, Erfahrungen







    Magen:



     



    Geborgenheit, Verdauen, Aufnahmefähigkeit, Ängste, Freude







    Nerven:



     



    Übermitteln, Vertrauen, Kommunikation







    Schultern:



     



    Belastung, Belastbarkeit, Tragen, Ertragen, Lebenseinstellung







    Scheide:



     



    Einstellung zur Sexualität und der Hingabe







    Zähne:



     



    Zubeißen, Verbeißen, Aggressionen, Entscheidungen







    Zahnfleisch:



     



    Urvertrauen, Selbstvertrauen, Schlüssigkeit und Unschlüssigkeit, Überzeugungen


  Kapitel 3


    Eine große Herausforderung zur Selbstliebe, ist die Sache mit dem Vergeben und Verzeihen.



     



    Als Kind hatte ich einen immer wiederkehrenden Traum, ich wurde verfolgt, in einer Garage, die mit Holzstämmen gefüllt war.



    Ein schwarz gekleideter Mann verfolgte mich mit einem grausamen, lauten Gelächter, er kam immer näher.



    Ich hatte Angst, eine Riesenangst.



     



    Kurz bevor er mich zu fassen bekam, wachte ich weinend und schweißgebadet auf.



    Es war ein grauenhafter Traum, zum Glück hatte ich ihn nicht regelmäßig, denn ich hatte auch schon Angst vor diesem Traum.



     



    Das erste Mal hatte ich ihn, da war ich zehn Jahre alt. In regelmäßigen Abständen wiederholte er sich.



    Heute weiß ich, dass mein Unterbewusstsein mich warnen wollte. Als Kind vertraust du deinem Bauchgefühl, doch irgendwann als Teenager, verlernst du es, zumindest nimmst du es nicht mehr richtig wahr.



     



    Als ich dann nicht ganze sechzehn Jahre alt war, kehrte der Traum vermehrt zurück.



    Ich hatte die Berufsschule vor mir und wollte in Leoben einiges besorgen. Ein Bekannter sagte, er habe davon ein paar Dinge für mich, bei sich zu Hause.



     



    Ich vertraute ihm und dachte mir nichts dabei, als wir zu ihm gingen.



    Ich bin ja mit einem Haufen Jungs aufgewachsen. Mit diesem einen machte ich die beschissenste Erfahrung in meinem Leben.



    Ich habe nicht auf mein Bauchgefühl gehört, als ich nicht vor seiner Wohnungstüre gewartet habe, sondern fast widerwillig mit rein bin.



     



    Ich hatte keine Chance mich zu wehren, meine Versuche scheiterten kläglich. Er war Kickboxer und auch wesentlich größer als ich.



    Ich war ihm total unterlegen.



     



    Er vergewaltigte mich und hat mich auch geschlagen. Er hat mich zu allem Möglichen gezwungen und leider war er sehr ausdauernd.



    Als er dann endlich fertig war, was mir wie eine stundenlange Tortur vorkam, durfte ich gehen.



    Irgendwie schaffte ich es, das Ganze irgendwie von außerhalb zu betrachten, als ob ich nicht in meinem Körper wäre.



     



    Er rechnete nicht damit, dass ich es zur Anzeige bringen würde. Dieser Tag prägte aber mein Leben. Er verhinderte lange Zeit, wieder Vertrauen zu fassen.



    Jahrzehnte, wenn ich es genau nehme.



     



    Der Traum kehrte jedes Mal zu mir zurück, wenn ich wieder eine Begegnung mit ihm hatte. Es war mein Warntraum.



    Die Ersten paar Mal war ich auch fix und fertig, wenn ich ihn gesehen habe. Was leider nicht ausblieb, da ich dann in Graz im Gastgewerbe arbeitete und er des öfteren dort in diesem Lokal, als Gast auftauchte.



     



    Es machte ihm wohl Spaß, meine Angst zu sehen, für ihn war es anscheinend wie ein Spiel. Immer bat ich eine Kollegin ihn zu bedienen, es ging über meine Kräfte hinaus.



     



    Als ich dann schließlich selbstständig war, musste ich meine Angst überwinden, ich war ja oft alleine im Dienst.



    Als ich diese Angst überwunden hatte und ich ihn dann recht resolut bediente, war er aus meinem Leben verschwunden.



     



    Ich hatte doch genug aufzuarbeiten, ehrlich gesagt, glaube ich schon Themen, die sich mir schon vor meiner Geburt gestellt haben. Es galt für mich jedoch nicht nur das Erlebnis zu verzeihen, sondern noch so einiges anderes war für mich aufzuarbeiten.



     



    Meine Mutter wurde während der Scheidung von meinem Vater vergewaltigt, da bin ich entstanden. Sie tat alles mögliche, um mich zu verlieren, doch eine Abtreibung konnte sie sich ja nicht leisten, ich weiß ja gar nicht ob Ärzte dies damals schon offiziell machen durften.



     



    Aus diesem Grunde wurde wohl mein Bruder, immer ein wenig bevorzugt, die Liebe zu mir, hielt sich in Grenzen.



     



    Na, ich war nicht ganze 16 Jahre alt, als ich vergewaltigt wurde, und es gab keine Chance, da heil raus zu kommen.



    Es war ein Schock für mich, mit Gewalt genommen und zu allem, gezwungen zu werden.



     



    Ich zeigte es damals sofort an, und als meine Eltern es erfahren haben, und die Polizei bei uns war, haben sie mir geraten, die Anzeige fallen zu lassen.



    Auf Anraten der Polizei solle ich das aber durchziehen, denn ich sei nicht sein erstes Opfer gewesen.



     



    Psychologische Betreuung gab es damals keine für mich, und die Generation meiner Eltern war eben so, dass sie irgendwie auch noch mir die Schuld, dafür gaben. (Damit musste ich dann auch noch fertig werden)



     



    Mein Stiefvater sagte sogar vor der Verurteilung, sie wollen sein Leben nicht zerstören, er soll seine Arbeit nicht verlieren, die Richter sollten nicht zu hart urteilen …So kam er mit einer Bewährungsstrafe davon.



     



    Da bin ich mir aber so was von verlassen vorgekommen. In diesem Moment hatte ich das Gefühl, dass sogar dieser Vergewaltiger mehr für meinen Vater wert war, als ich selbst.



     



    Erst mit meinen Büchern und echt guten Freunden, gelang es mir, dieses Thema für mich aufzuarbeiten und auch zu verzeihen.



    Nun als ich das erste Mal darüber gelesen habe, ich solle ihm verzeihen, war das echt zu viel von mir verlangt, ich habe das absolut nicht verstehen können.



    Das Klang doch total verrückt und abgefahren für mich.



     



    Doch irgendwann begriff ich, wenn ich es so stehen lassen würde, würde er weiter in mir nagen können, wie eine Made. Das wollte ich keinesfalls.



    Irgendwann beschloss ich, es dann einfach mal zu versuchen.



     



    Doch erst Jahre später hörte ich mit den Versuchen auf und beschloss endlich, es auch wirklich umzusetzen.



    Irgendwann kam bei mir alles hoch und ich habe hart daran gearbeitet, zu vergeben, ich konnte auch dem Täter vergeben.



     



    Ihm als Person konnte ich nicht verzeihen, doch irgendwann habe ich gelesen, seiner Seele zu verzeihen, das war für mich dann das Richtige, um wirklich verzeihen zu können.



     



    Hier habe ich ein Ritual bei Vollmond gewählt.



     



    Nachdem ich mich an dem freien Tag, in der Sauna entspannen konnte, habe ich zu Hause dann meinen Kraftort mit Kerzen geschmückt und Duftlampen aufgestellt. Vorher habe ich gut durchgelüftet.



     



    Drei große, weiße Kerzen habe ich am Wohnzimmertisch angezündet. Um wirklich bei meinem Ritual ungestört zu sein, habe ich das Handy sowie die Türklingel ausgeschaltet.



    Nur die leisen Klänge meiner Entspannungs-CD waren zu hören.



     



    Vorbereitet hatte ich eine größere Schüssel mit Wasser und mein altes Briefpapier.



    Nun war es an der Zeit, mich erst noch tiefer zu entspannen, ich setzte mich auf das Sofa.



     



    Entspannt und demütig bat ich das Universum, um weißes, reines Licht und Liebe, durch mein Kronenchakra in mich und in jede meiner Zellen, zu senden. Wie immer war es ein wohliges, warmes Gefühl, welches meinen Körper durchströmte.



     



    Dann bat ich das Universum, sowie die Erzengel, mir liebevoll beizustehen.



    Meine ganzen Emotionen, meine Wut, die Angst, welche ich damals ausstand und den Hass, den ich auf diesen Mann hatte, schrieb ich nun auf mein Briefpapier. Die Seiten füllten sich wie von selbst.



     



    Ich schrieb dann auch, dass ich mir selbst verzieh, in diese Situation geraten zu sein und nicht auf mein Bauchgefühl hörte, denn gewarnt, hat es mich sehr wohl.



     



    Auch machte ich mir Gedanken, warum ich in diese Situation kommen konnte. War es vielleicht deswegen, um meine Mutter besser zu verstehen.



    Um ein klein wenig begreifen zu können, dass sie in mir, oder durch mich, immer wieder auch die eigene Vergewaltigung, von meinem Vater sah.



     



    Auch schrieb ich dann zu seiner Seele gewandt, ich verzeihe mir, irgendwie mit, der Verursacher, durch das Gesetz der Anziehung, zu sein. Ich verzieh seiner Seele in dem Brief.



    Dann verbrannte ich diesen Brief, über der mit Wasser gefüllten Glasschüssel. Diesmal verbrannte er innerhalb von Sekunden.



     



    (Bei den vorigen Versuchen, ihm als Mensch zu verzeihen, bei demselben Ritual fing das Papier kaum Feuer. Es dauerte ewig, bis es verbrannte).



     



    Danach nahm ich mein inneres Kind, besser gesagt, den inneren Teenager, in den Arm und tröstete es weinend.



    Bei mir lösten sich Sturzfluten an Tränen, und ich bemerkte, dass mich auch mein innerer Teenager tröstete.



     



    Am Ende band ich gedanklich, sämtliche Emotionen an einem Luftballon und ließ alles somit los.



    Ich beobachtete, wie der Luftballon in die Höhe flog und immer kleiner wurde.



    Danach wurde mir richtig warm ums Herz, ich fühlte mich geborgen und beschützt.



     



    Natürlich bedankte ich mich liebevoll und demütig, beim Universum und den Erzengeln, die mir zur Seite standen.



     



     



    Meinem Vater konnte ich die Aussage verzeihen, indem ich mich mit ihm, zu einem inneren Lagerfeuer begab. Da lebte ich meine Emotionen, die Wut und den Zorn, über so wenig Verständnis und so viel Kälte richtig aus.



     



    Ich nahm mein inneres Kind tröstend in den Arm, ließ es wüten, toben und heulen. Meinen Vater habe ich dabei zusehen lassen. Als ich den Eindruck hatte, es würde ihm nun leidtun, habe ich auch ihn in den Arm genommen.



     



    Beide heulten wir nun und trösteten uns gegenseitig.



     



    Er hatte keine Erklärung, warum er das damals sagte. Irgendwie hätte er aber Angst um mich gehabt, wäre es durch eine Verurteilung, zu einer Haftstrafe, für den Mann gekommen.



    Er fürchtete, dass er sich aus Wut über die Haft und den Verlust der Arbeit, danach bei mir rächen könnte.



     



    Natürlich spielte sich das alles nur in meinem Innersten ab und ich konnte es so endlich loslassen und mich wieder ein Stück mehr akzeptieren und lieben. Endlich fühlte ich mich wieder irgendwie wertvoller und friedlicher.



     



    Doch richtig loslassen konnte ich so noch immer nicht, ich dachte es immer nur. Als ich diese Übung mit der Gedankenstille machte und die Gefühle, sowie die Situation betrachtete, war ich das erste Mal vor mir selbst erschrocken.



     



    Es waren so intensive, sogar verwirrende Gefühle, die da in mir hochkamen. Es war sogar absolute Mordlust mit dabei, das war es, was mich so erschrocken hat. Unter anderem waren Gefühle wie Angst, Machtlosigkeit, Hilflosigkeit, Furcht, Traurigkeit, Wut, Zorn, körperlicher, wie psychischer Schmerz und Hass dabei.



     



    Jedoch mit jedem Mal bewusst daran zu arbeiten und es bewusst anzusehen, wurden diese Gefühle immer kleiner, bis sie fast nicht mehr zu erkennen waren.



    Jetzt wusste ich, ich habe mich absolut aus der Vergangenheit gelöst, ich habe verziehen und tatsächlich losgelassen. Ich habe die Vergangenheit tatsächlich aufgearbeitet.



     



    Es ist ein wunderbares Gefühl, endlich wieder frei zu sein. Endlich wieder in der Lage zu sein, wieder das absolute Vertrauen, in das Leben und in sich selbst, zu haben.



     



     



     Ohne bei diesen Ritualen schon von dem Ho’ oponopono, oder dem Moses-Code, gehört zu haben, sind hier dennoch gewisse Ähnlichkeiten zu dem Ritual unbewusst da gewesen.



     



    Ob im Moses-Code beschrieben, oder im Ho’ oponopono, alles soll uns zu dieser Erkenntnis, der Liebe zu sich selbst und allem was ist, führen. Sogar Aussprüche der Bibel weisen auf das Göttliche in uns hin.



     



    Dass wir alle, Teil vom Ganzen sind, Teil der Quelle selbst.



    Dass wir Gutes, so wie Böses verinnerlicht haben. Alles ist in uns.



    Jede Facette des Seins ist in uns.



     



     



    Jedenfalls habe ich hier bemerkt, dass fast das ganze Übel, immer wieder an der Selbstliebe und dem Selbstwert liegt. Und das tatsächlich die Energie dort ist, wo du mit deinen Gedanken bist.



     



    Wenn du ständig in der Vergangenheit lebst, hast du ihre Energie in dir, also ist mein Tipp, einfach immer nur, im Jetzt, zu sein. Ganz mit deiner Aufmerksamkeit, im Hier und Jetzt zu sein, bei allem, was du tust.



     



    Denn Vergangenes ist vorbei und die Vergangenheit kann dir jetzt nichts mehr anhaben, du musst sie einfach loslassen.



     



    Nur beim Wünschen ist es gut, sich an vergangene, glückliche Momente zu erinnern und diese Emotionen hervorzuzaubern. Alles was wir denken und fühlen ziehen wir an, es ist die Gesetzmäßigkeit des Universums.



     



    Die Gedanken sind die Ursache deiner Gefühle und genau das ziehst du dann an.



     



    Alles, was in deinem Leben ist, hast du selbst angezogen. Das ist ein Fakt und es ist wahr.



     



    Ändere deine Aufmerksamkeit sowie dein Bewusstsein. Es ist immer der richtige Zeitpunkt, um damit zu beginnen.



     


  Kapitel 4


    Jeder Gedanke erzeugt ein Resonanzfeld.



    Und deswegen heißt es wieder und wieder, die Gedanken dahin zu lenken, was man haben will, wie man leben will und nicht dahin, was man nicht haben will.



     



    Das Herz spielt dabei noch eine viel größere Rolle, es ist auf einer noch größeren Schwingung. Es besitzt ein noch größeres Energiefeld.



     



    Es gibt eine Herzintelligenz.



     



    Es erzeugt elektromagnetische Felder, diese sind noch wesentlich mächtiger, als die der Gedanken. Ebenso wie die Gefühle sind unsere Überzeugungen, in diesem Herz drinnen.



     



    Es ist deswegen ratsam, immer gute Gefühle zu haben. Sich in eine glückliche Stimmung zu bringen, an etwas Schönes denken, Erinnerungen hervorzuzaubern, wo man einfach nur glücklich war, ist für alles Wünschen ratsam.



     



    Alles ist mit allem verbunden, und beeinflusst sich gegenseitig. Durch das Gesetz der Resonanz ziehen wir das an, was in uns selbst ist.



     



    Ich bitte die Erzengel oft um Hilfe und Schutz bei meinen Ritualen, um loszulassen, aufzuarbeiten, zu verzeihen und mehr Liebe in mein Leben zu bringen.



     



    Die Erzengel werden die Fürsten Gottes genannt, sie haben einen ganz bestimmten Aufgabenbereich, den sie zu erfüllen bestrebt sind.



    Die Aufgaben, die ihnen von Gott zugeordnet wurden.



     



    Wie einst die großen Fürsten ihre Heerscharen befehligten, haben sie große Scharen an Engeln, die ihnen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben helfen.



     



    Michael



     



    Der Mächtigste unter ihnen ist der Erzengel Michael. Aus dem Hebräischen abgeleitet bedeutet sein Name: „Er ist wie Gott, Stellvertreter Gottes, kosmischer Christus“.



     



    Er wird oft mit einem Schwert oder einer Lanze und einer Rüstung dargestellt, er ist der Fürst des Lichts und ist in der Lage den Menschen mit seinem göttlichen Ursprung zu verbinden.



     



    Seine Energien unterstützen unsere Entscheidungskraft und er trennt mit seinem Lichtschwert alles, was wir loslassen und loslösen wollen. Um seine Energien sollten wir bitten, wenn wir das Gute in uns verstärken wollen.



     



    Er ist der Hüter des Feuers, des dritten Auges, des Karmas, der Erlösung und Befreiung.



     



    Gabriel



     



    Sein Name bedeutet: „Die Macht Gottes oder die Kraft Gottes“. Er ist auch der Engel der Geburt und der Hoffnung. Er ist Schutzengel der Familien und vermittelt gerne Erfindungen, sowie geistige Erkenntnisse.



     



    Seine Energie unterstützt uns auch bei der Klärung aller Hindernisse.



    Er wirkt inspirierend und um seine Energien sollten wir bitten, um aus dem profitgierigen, materialistischen, weltlichen Denken rauszukommen.



     



    Er ist der Hüter des Elements Wasser, der Freiheit, der Erlösung und des Hals Chakras.



     



    Raphael



     



    Er ist der Engel der Wissenschaft, des Wissens, aber auch der Engel des Heilens, sein Name bedeutet: „Gottes Heilung, oder Heiler Gottes“.



    Er offenbart sich den Suchenden, vertreibt Hoffnungslosigkeit und Mutlosigkeit.



     



    Er schützt die Reisenden und kranke Menschen. Er ist der Engel oder Schirmherr dieser, die Heilung bewirken wollen, auch bei der Fernheilung.



     



    Er ist Begleiter in schwierigen Zeiten, hat viel Sinn für Humor und führt einen durchs Leben.



    Ihn sollten wir um seine Energien und seine Hilfe bitten, wenn Heilungsprozesse eingeleitet werden sollen.



     



    Seine Energie unterstützt uns bei der Heilung auf allen Ebenen, führt uns durch das Tor zu neuem Bewusstsein, zur Sicherheit, Annahme und Fülle.



     



    Er ist der Hüter des Elements Luft, der Heilung, des Mentalkörpers und des Herz Chakras.



     



    Uriel



     



    Er ist der Engel der Offenbarung und der Prophezeiung. Sein Name bedeutet „ Gott ist mein Licht, Feuer Gottes.



    Er offenbart uns Menschen göttliche Geheimnisse und kann uns spontan Erkenntnisse und Inspiration vermitteln.



     



    Seine Energie hilft uns, unser inneres Licht zu finden.



    Heilsam sind seine Energien bei starken Stimmungsschwankungen sowie bei schweren Schicksalsschlägen auch begleitet er uns auf dem Weg aus der Finsternis und verbindet uns mit dem göttlichen Licht.



     



    Er ist der Engel der Lebenskraft und der Heilung der Urängste. Oft sehen wir ihn mit einem Buch oder einer Schriftrolle abgebildet.



     



    Er ist der Hüter des Elements Erde, des physischen Körpers, der Kreativität sowie des Wurzel Chakras und des Solarplexus.



     



    Jophiel



     



    Er ist der Engel der Beständigkeit, Erleuchtung und der Weisheit und der Erdung. Sein Name hat die Bedeutung: „Gott ist meine Weisheit, Geheimnis Gottes“.



     



    Er ist der Hüter und Verkünder der Geheimnisse des Lebens, der Schöpfung und der Unendlichkeit. Mit seiner leuchtenden Fackel stellt er sich auch stets hilfreich neben Hintergangene und Verleumdete, die in sich mit der tiefsten Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit zu kämpfen haben.



     



    Er hilft hier bei irdischen Problemen ebenso wie bei geistigen, spirituellen Fragen. Mit Geduld und Mitgefühl stellt sich seine Energie auf unsere Seite und hilft unsere innere Mitte zu finden, sowie bei der Heilung von unserer inneren Gefühlsebenen.



     



    Er leitet uns, Vertrauen zu unserem Bauchgefühl, sowie bei unseren Herzentscheidungen zu haben.



     



    Zadkiel



     



    Nach der jüdischen Überlieferung war er der Engel, der Abraham am Berg Moria in den Arm fiel, als dieser seinen Sohn Isaak opfern wollte.



     



    Sein Name ist der: „Tröster Gottes, der Gerechte Gottes“. Er ist der Engel, der Gottes Segen verteilt, sowie die Barmherzigkeit und die Güte und vermittelt die Gnade Gottes.



     



    Er fördert die Transformation sowie die Auflösung von alten Grenzen, sowie alter Muster. Seine Energie stärkt auch unsere Nerven, er hilft uns, wieder auf den rechten Weg zu kommen. Er ist auch der Schutzpatron der Rechtsanwälte.



     



    Er wird meist als königliche Gestalt in Lila und Purpur mit einer Aura oder Flügeln in strahlendem Königsblau dargestellt.



     



    Chamael



     



    In seiner Dualität wird er als Samael sogar mit Satan gleichgesetzt, und sein Name ist: „Gott ist mein Ziel, der Gestrenge Gottes sowie der Tröster Gottes“.



     



    Und doch ist er der Engel der Partnerschaft, der Festigkeit. Er fördert die Liebe zu allem, was ist und lebt; sowie die Selbstliebe und die Herzenswärme.



     



    Als Herr des Krieges und des Mars, des Planeten der feurigen Leidenschaft, spielt er in der Überlieferung der Engel eine zwiespältige Rolle. Ihm werden sowohl düstere als auch helle Charaktereigenschaften zugeschrieben.



     



    Er ist Hüter des Weges, der Schwelle und der zwischenmenschlichen Beziehungen. Er ist auch der Vollstrecker von Gottesurteil und trägt im Bildnis, wie Michael, ein Schwert.



     



     



    Auch den Schutzheiligen und den Schutzpatronen sollte man sein Vertrauen schenken.



    Bei mir macht der heilige Antonius oftmals Überstunden, er ist der Schutzpatron der Suchenden.



     



    Jedes Mal wenn ich ihn rufe, ist er fast sogleich zur Stelle. Er richtet meine Augen bewusst auf das Gesuchte, ob es der Schlüssel ist oder die Geldbörse, oder sogar manchmal bloß ein Zettelchen mit einer Notiz.



     



    Hier kann ich nur Empfehlungen abgeben, ob es nun die Engel oder die anderen Heiligen betrifft.



    Ladet sie einfach ein und bittet sie zu euch, denn nur zu gern haben sie es, wenn man sie ruft.



     



    Zum Dank stelle ich meistens eine weiße Kerze für sie auf, die lustig flackernd brennt. Und natürlich habe ich meine Engelen überall stehen, sogar vom Kasten runter sehen sie zu mir. Diese wohnen nicht nur zur Weihnachtszeit bei mir.



     



    Ich liebe die Engel und ich bin dankbar für ihre Liebe, die sie zu geben bereit sind.



    Auch bin ich dankbar dafür, dass sie für meine Familie da sind, sowie auch für mich lieb gewonnene Mitmenschen.



     



    Auch ich kenne nicht alle Aufgaben der Engel auswendig, oder die entsprechenden Namen dazu, aber auch ohne diese zu wissen, weiß ich, dass der Richtige sich angesprochen fühlt.



     



    Ich kenne meistens meine Probleme, die ich einfach beschreibe und bitte eben einfach um diese Engel, die mir in diesen Situationen zu helfen vermögen. Ich bitte um ihre Anwesenheit sowie um diese Hilfe, die ich gerade gebrauche.



     



    Auch beim Arbeiten unterstützen sie mich sehr oft. Es geht dann alles wesentlich leichter und schneller von der Hand. Und vor allem können sie auch helfen, Vergangenes leichter loszulassen, du musst den Engeln nur vertrauen.



     



    Je öfter du sie bittest bei dir zu sein, um so öfter und schneller eilen sie herbei. Ungerufen sind nur die Schutzengel bei uns, dabei gibt es so viele, die uns zur Seite stehen möchten.



     



    Auch das Arbeiten mit den Engelskarten hilft mir des öfteren bei Problemlösungen. Im Gegensatz zu den anderen Kartendecks haben diese Karten nur positive Energien.



     



    Jedoch, es ist nicht auszuschließen, dass, wenn sie dir raten loszulassen, du auch körperlich einiges loslässt. Als mir jemand das erste Mal diese Karten legte, konnte ich gar nicht arbeiten gehen.



     



    Mir ging es verdammt schlecht und ich musste mich des öfteren übergeben. Nach drei Stunden ging es mir jedoch wieder gut, sogar besser als zuvor.



     



    Erst als ich sehr viele Bücher gelesen habe, darüber diskutierte und selbst mit den Karten zu arbeiten begann, wusste ich, das war der erste Reinigungsprozess.



     



    Es gab sogar eine Zeit, da arbeiteten die Menschen Hand in Hand mit den Naturgeistern, den Erzengel und den Engel. Im Sinne des allgemeinen Wohls, der Schöpfung sowie der Schönheit.



     



    Irgendwann verstrickte sich der Mensch immer mehr und mehr in die Welt der Materie, Materialistisches wurde immer wichtiger. Die Gefühle, sowie das Herz trat in den Schatten.



    Irgendwann lebten die Engel und Geistwesen nur noch in der Form nebelhafter Gedanken. Fast gerieten sie in Vergessenheit.



     



    Doch zu jeder Zeit wurden schattenhafte Erinnerungen aufrechterhalten. Auf Friedhöfen, Kirchen und als Dekoration finden sie dennoch immer wieder Platz in unserem Leben.



     



    Und doch sind immer mehr Menschen bereit, ihre Engelsgeschichten und Erlebnisse mit ihnen, darzulegen. Denn in Grenzsituationen sind die Schutzengel auch ungerufen bei uns und stehen uns tatkräftig zur Seite.



     



    Eine kleine selbst erlebte Geschichte mit den Schutzengeln.



     



    Vor einiger Zeit wollten wir wieder mit dem Zeltanhänger nach Italien fahren. Mein Partner hat ihn wieder flott gemacht, und ohne weiteres das Überprüfungspickerl bekommen.



     



    Aber so ein Perfektionist, wie er war, sollte alles im Topzustand sein, also kam ein Rostschutz sowie ein Unterbodenschutz auf den Anhänger.



    Und das Geschmiere musste ich damals drauftun, also kroch ich da drunter. Als ich an der



    Achse etwas Gefährliches bemerkte, diese war angesprungen und ein Riss klaffte im Eisenträger.



     



    Das wurde bei der Überprüfung übersehen.



    Mein Partner hat es dann fachgerecht geschweißt, so konnten wir dann bald zu unserem Urlaubsziel aufbrechen.



     



    Hätte ich das damals nicht gesehen, wäre uns der Anhänger sicher über kurz oder lang, um die Ohren geflogen. Gar nicht auszudenken, was da alles passieren hätte können.



     



    Also dankte ich wieder meinem Schutzengel, mir diese kaputte Stelle zu zeigen.



     



    Noch eine Geschichte gibt es, wo ich die Engel um ihre Hilfe bat. Kurz vor der Weihnachtszeit habe ich eine neue Bettwäsche gewaschen, mit anderen Sachen gemeinsam. Das Ganze habe ich dann in den Wäschetrockner getan.



     



    Als der Summer tonte und somit das Ende anzeigte, bzw., die Wäsche ist nun trocken, erlebte ich eine unliebsame Überraschung.



     



    Welche komische Form kam da nun heraus. Wie ein Ball, ein Teil des Überzugs hat sämtliche andere Wäsche gefressen und in sich verschlungen.



    Es war wie ein Knoten und innen drinnen war alles wie ein Seil so verdreht. Ich bekam das Ding nicht auf.



     



    Es verkeilte sich im Gegenteil immer mehr. Ich wurde sogar zornig, als da gar nichts mehr ging. Irgendwann gab ich es auf, und legte es erst mal zur Seite.



    Ich nahm mir vor es spielerisch aufzulösen, wenn ich abends vor dem Fernseher sitze.



     



    Entgegen meiner Erwartung, ging auch da dieser seltsame, ballähnliche Knoten nicht auf. Wieder war ich knapp davor, meinem Zorn freien Lauf zu lassen. Doch versuchte ich nun, mich wieder in den Griff zu kriegen.



     



    Jedoch es änderte sich nichts. Also, nach einer Stunde gab ich es auf.



    Das Einzige, was ich schaffte, ist dem verfressenen Stoffungeheuer, eine Socke zu entreißen, welch großartiger Erfolg.



     



    Wieder weglegen und es später noch einmal versuchen. Aber so unglaublich es klingt, das seltsam verknotete Ungestüm, löste sich auch da nicht auf. Irgendwann gab ich dann endgültig auf, nachdem ich mit dem Gedanken spielte, eine Schere zu Hilfe zu holen.



     



    Das kam natürlich auch nicht infrage. Wäre ja auch schade um die neue Bettwäsche. Aber so konnte ich sie auch nicht benutzen.



    Nun, es wurde Zeit, um schlafen zu gehen.



    Das komische Monstrum lies ich im Wohnzimmer liegen, und hoffte, dass sich dieser Knoten am nächsten Morgen lösen würde.



     



    Ich wollte mein Bett ja damit überziehen, einen Tag vor Heiligabend. Putzarbeiten standen auch noch an sowie Aufräumarbeiten. Da ich ja bis gestern arbeiten musste, und dann immer einiges liegen bleibt, war da noch einiges zu tun.



     



    Vor allem schaffe ich es auch immer, in kürzester Zeit ein kleines Chaos zu hinterlassen. Und gerade am "Heiligen Abend", sollte es doch so aufgeräumt und harmonisch sein, um das Christkind, voller Freude, willkommen zu heißen.



     



    Die Geschenke gehören noch verpackt, und nochmals durchgesehen, dass wohl auf niemanden vergessen wurde. Na, weg nun mit den Gedanken, was morgen noch alles erledigt gehört.



    Irgendwie schaffe ich das schon, alles stressfrei und ohne Druck zu bewerkstelligen. (So hoffte ich zumindest).



     



    So, ausgeschlafen und frisch begrüße ich den neuen Morgen. Nach meinem Frühstück will ich mich nun um alles kümmern. Mit Grauen sehe ich auf den verknoteten Stoffball.



    Was mache ich nur mit dem, wenn er sich doch nicht lösen lässt.



     



    Ich starte nun den mühseligen Vorgang von vorne, schüttle und zupfe an dem Ding.



    Nichts verändert sich.



    Oh Mann, ist das mühsam, insgesamt hat es mich sicher schon fast zwei Stunden der Mühe gekostet.



     



    Endlich kam mir der zündende Einfall, meine Engel zu bitten, mir da zu helfen. Ich entzündete eine Kerze und lud sie liebevoll zu mir ein.



    Das Wunder geschah, keine zwei Minuten später konnte ich mein Bett frisch beziehen.



     



    Der Knoten war im nu offen, er drehte sich wie von selbst, die andere Wäsche kam zum Vorschein und Teil für Tei,l lag nun einzeln vor mir.



    Ich bedankte mich bei den Engeln, so schnell zur Hilfe geeilt zu sein und bat sie, mich nun auch bei den Aufräumarbeiten liebevoll zu unterstützen.



     



    Ich machte mich dann sogar an solche Arbeiten, die gar nicht vorgesehen waren. Die mir aber so irrsinnig leicht von der Hand gingen, dass ich es fast gar nicht gleich bemerkte, viel mehr geschafft zu haben, als ich mir vorgenommen hatte.



     



    Und das in so kurzer Zeit … einfach unvorstellbar.



     



    Ich freue mich, dass die Engel für mich da sind, mich voll beim Weihnachtsputz noch unterstützten. So, dass ich jetzt auch noch Zeit für mich selbst hatte. Sogar die Vorhänge habe ich gewaschen und sie waren so schnell wieder aufgehängt, dass ich echt an die Unterstützung der Engel glaube.



     



     



    Ich habe nur manches Mal auf sie vergessen, doch nun nehme ich mir vor, sie täglich zu bitten bei mir zu sein.



    Bei uns sind sie ja ständig, doch ohne darum gebeten zu werden, greifen sie nur sehr selten ein. Das machen rein nur unsere Schutzengel, wenn wir in Gefahr sind. Die andere Engelschar will eingeladen und gebeten werden.



     



    Wir sollen uns einfach nur an sie erinnern, und sie einladen bei uns zu sein. Sie werden keinem die Hilfe verweigern, der sein Herz für sie geöffnet hat.



    Und spürst du erst einmal, was sie alles zustande bringen, wie schnell sich dann alles fügt, wirst du auf ihren Beistand in keiner Lebenssituation mehr verzichten wollen.



     



    Das Einzige, was du tun musst, ist sie liebvoll anzunehmen und einzuladen, so wie du es auch mit guten Freunden machst.



    Du musst ihnen einfach nur vertrauen, denn sie wollen nur das Beste für dich.



    Sie können dir auch ein wenig Licht, Freude und Zuversicht bringen.



     



    Ich bitte die Engel jeden Tag um Schutz für meine Schwester und dass sie auch ihr zur Seite stehen. Dass sie auch mir helfen, leichter mit dieser Situation umzugehen. Denn auch die Angehörigen leiden, wenn da jemand in einem Born out drinnen ist.



     



    Man spürt eine Ratlosigkeit und Machtlosigkeit und vor allem eine Hilflosigkeit. Man kann kaum zu dem Betroffenen durchdringen, man möchte helfen und man kommt da einfach nicht durch. Sie bauen eine solche Mauer auf, die kaum zu durchdringen ist. Als Angehöriger fühlt man sich hilflos und versucht alles, um die Mauer ein wenig einzureißen.



     



    Das war es auch, warum ich meiner Schwester einmal Feuer unter dem Hintern machte, um sie irgendwie da heraus zu bekommen.



    Vielleicht hat es geholfen, auch wenn ich jetzt die Buhfrau bin.



     



    Immerhin baut sie zu meinen Eltern nun selbst wieder Kontakt auf, fährt sie wieder besuchen und beginnt langsam wieder am Leben teilzuhaben.



     



    Was mich so nachdenklich stimmt, ich arbeite ein wenig im Bereich der Quantenheilung, ich habe sie damit konfrontiert, einmal hat sie bewusst eine Sitzung angenommen.



    Vorher habe ich es heimlich bei ihr angewandt, denn es gibt da keine räumliche und zeitliche Trennung. Hier bestätigt sich tatsächlich, wie alles miteinander verbunden ist.



     



    Ich bemerkte, dass es ihr nun besser ging. Doch nun will sie das nicht mehr. Ich frage mich bloß, warum nicht? Ich frage mich,  bestimmt hier alles das Ego?



    Warum weigert sie sich Hilfe anzunehmen, von mir Hilfe anzunehmen. Wird sie beeinflusst, oder ist es einfach ihr Ego?



     



    Warum will sie nicht aus diesem Loch herauskommen. Ich habe ihr erklärt, dass hier nur die eigenen Selbstheilungskräfte aktiviert werden.



    Im Gegensatz zu einer Geistheilung, brauche ich einfach kein Einverständnis, weder von ihr, noch von ihrem höheren Selbst.



     



    Und zwar aus dem Grund, weil nur das geschehen kann, was ihre Seele, bzw., ihr höheres Selbst zulässt.



     



    Das Einzige, was ich hier verstehe ist, dass es ihren Ausbildungen widerspricht, denn hier wird nur mit dem Einverständnis des höheren Selbst gearbeitet.



     



    Jedoch stört es sie vielleicht auch deswegen, weil ich keine Ausbildung habe und mir alle Informationen aus Büchern, Unterlagen, und aus dem Internet geholt habe.



    Dass ich mich aber monatelang nur mit diesem Thema beschäftigte und jede Information aufsaugte, experimentierte und unglaubliche Erfolge damit hatte, wird dabei übersehen.



     



    Auch ich beschäftigte mich vorher mit der Geistheilung, so wie sie es praktizieren. Doch ich bemerkte, dass ich oftmals, wenn ich mit jemanden arbeitete, danach in einem anderen Energiefeld drinnen war.



    Hier ist eben für mich, die Quantenheilung der bessere, leichtere Weg, denn hier bin ich in keinem anderen Energiefeld, welches mir letztendlich die Energie raubte.



     



    Es ist einfach so, dass ich das absolute Grundvertrauen habe, etwas bewirken zu können. Falls jemand eine Kontaktaufnahme möchte, ich bin bereit, meine Hilfe anzubieten, denn wie gesagt, es gibt weder eine zeitliche noch räumliche Trennung.



     



    Es funktioniert über das Telefon, genauso wie mit einem Foto, der betroffenen Person. Und mittlerweile weiß ich, dass dies alles wahr ist, dass es der Verstand kaum begreifen kann. Jedoch ich bin mittlerweile so, dass ich nicht wissen muss, wie es funktioniert, einfach weil es funktioniert.



     



    Für mich gibt es weder das Wort: UNHEILBAR, noch das Wort: UNMÖGLICH.



    Vielleicht habe ich diese Begabung, weil an meinem Geburtstermin ein Sonnensturm wütete? Vielleicht habe ich dieses Wissen von vorigen Leben schon mitgebracht, denn es ist mir auch möglich mit den jenseitigen Welten, eine Kontaktaufnahme zu ermöglichen. Auch hier geschah schon Unfassbares.



     



    Vielleicht ist es deswegen, weil ich schon eine alte Seele habe? Vielleicht hat diese Fähigkeiten jedoch ein jeder? Schlussendlich ist es jedoch gleichgültig, denn für mich zählt das Ergebnis und zwar nur dieses.



     



    Natürlich ersetzt die Quantenheilung oder dieses Buch keinen Arzt, jedoch sollte das Eine, das Andere, nicht ganz ausschließen.



     



    Jedoch ist es ein Weg, um wesentlich leichter mit allem umzugehen. Es eröffnen sich hier einfach neue Möglichkeiten, die vielleicht sonst nicht gesehen werden.



     



    Man bekommt einfach andere Sichtweisen und meistens sogar Lösungen aufgezeigt. Das eigentliche Thema ist oft ganz tief in einem drinnen und komplett verdrängt.



    Jedoch geschieht es bei diesen Sitzungen meistens, dass ich entweder das richtige Gefühl spüre, dass dieses während der Arbeit einfach ganz intensiv hochkommt, was verdrängt wurde.



     



    Und oft ist es einfach nur der erste Satz, der passt absolut nicht zum Gespräch, nach der ersten Arbeit. Dieser kommt aus dem Unterbewusstsein heraus und gibt mir den richtigen Hinweis. Meistens kann sich der Betroffene an diesen Satz gar nicht bewusst erinnern.



     



    Hier war noch jedes Mal der richtige Hinweis zum ursprünglichen Thema zu finden, welches der eigentlichen Transformationsarbeit bedarf.



     



    Für die Angehörigen ist es oft noch wesentlich schwerer, mit dem Burnout umzugehen. Zu sehen, wie der Betroffene immer weniger Lebensfreude zeigt, keine Hilfe annimmt, ist verdammt schwierig.



     



    Auch hier kann die Arbeit mit der Quantenheilung sehr vieles bewirken um ruhiger und besser damit umzugehen. Um selbst ein wenig mehr Frieden zu finden und um wieder mehr Kraft zu bekommen.



    Diesen Frieden zu finden, kann ich nur jedem wünschen, in jeder Situation.
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